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EDITORIAL

Heftthema berücksichtigt zu werden. So
war Ende Februar, als wir diese Nummer
der «Mönchaltorfer Nachrichten» produ-
zierten, das Thema «Corona» so richtig
am Kochen. Nach den zu diesem Zeit-
punkt vorliegenden Erkenntnissen ver-
teilt sich dieses Virus über Tröpfchen, die
ausgehustet, ausgeniest oder ausgeat-
met werden. Gewiss, auch das ist eine –
obwohl eine ziemlich unschöne – Form
von Treffsicherheit, seine Mitmenschen
derart «zielsicher» anzuhusten, dass
diese mit dem Virus angesteckt werden.
Doch das ist definitiv eine andere Ge-
schichte. Nun aber viel Vergnügen bei
gewiss ungleich angenehmerer Lektüre!

Im Namen des Redaktionsteams
Martin Mäder

Liebe Leserin, lieber Leser

«Treffsicher»: Was für ein spezielles The-
ma haben wir hier! Klar, treffsicher will
man immer sein und hatte ergo mit die-
sem Thema schonmehrmals zu tun, war
davon betroffen. Doch darüber schrei-
ben? Nun, es war Treffsicherheit gefragt,
um die treffenden Worte zu finden,
damit diese das anvisierte Ziel treffen.
Wenn so viele Male getroffen wird, kann
aber wohl nichts schiefgehen ...

Was uns bei der Suche nach «treffsi-
cheren» Sujets gewiss als Erstes in den
Sinn kam, ist der Schützenverein. Und
auch die Fussballer sollten diese Eigen-
schaft besitzen, denn ohne Tore kann
man nicht siegen. Aber sonst? Wir ha-
ben uns bemüht, so wie natürlich immer,
zum gegebenen Thema eine möglichst
grosse Bandbreite an weiteren Aspek-
ten beizubringen. Also eben eher eine
breite Streuung zu erzielen. Dies aber
mit dem Ziel, doch immer «ins Schwarze
zu treffen» – um beim Schützenjargon
zu bleiben.

Dass nun in diesem Kontext gerade das
Schiessen derart präsent ist, überrascht
wohl kaum. Doch es gibt noch manch
anderen Grund für diesen prominenten
Status als den Umstand, dass gerade
beim Schiesssport Treffsicherheit und
Erfolg untrennbar verknüpft sind. Wer
nicht treffsicher war, hat danebenge-
schossen – Päng! Aber auch sonst spre-
chen ungleich viele Argumente für das
Schiessen. So ist es – nebst Schwingen,
Hornussen oder Steinstossen – in all
seinen Facetten «unser» Nationalsport.
Noch vor dem Skisport, Curling, Eisho-
ckey oder sonst noch allem.

Nun ja, ein ganz besonderes Sujet hätte
sich mit Blick auf die Aktualität vielleicht
auch noch aufgedrängt, um bei diesem
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«Das Schiessen findet im Kopf statt,
es ist Mentaltraining.»

Hans-Peter
Müdespacher,
Präsident und
Jungschützenleiter
des Schützenvereins
Mönchaltorf, im
Schiesslokal über
dem Feuerwehrdepot.

TREFFSICHER WIE TELL
Die Schützen trainieren, «um herunterzukommen»

Am ersten Samstag im November
wird das Gemeindeschiessen statt-
finden. Was braucht es, um an
diesem Dorfanlass «in die Kränze»
zu kommen? (den Ehrgeiz mitzu-
machen). Ich besuchte den Schüt-
zenverein beim wöchentlichen
Training in seinem Winterdomizil
im Feuerwehrdepot und erfuhr, wie
Schiessen die Schulnoten verbes-
sern kann, warum es nach dem Eid-
genössischen keinen Empfang geben
wird und wie man sich auf das Ge-
meindeschiessen vorbereiten kann.

«Willst du es gleich selbst probieren?»,
empfängtmich HanspeterMüdespacher
in der Schiessanlage im Obergeschoss
des Feuerwehrdepots, «das Schiessen
fährt dich schnell herunter.» Aber genau
das will ich noch nicht, denn in kurzer
Zeit will ich möglichst viel Informationen
vomPräsidenten und Jungschützenleiter
des Schützenvereins Mönchaltorf erhal-
ten. Denn es geht – wie Meinrad Inglin
im «Schweizerspiegel» (1938) schreibt –
im Eidgenössischen Schützenwesen um
eine ernste, «nationale Angelegenheit».
Was hat es mit der «Übung von Aug und
Hand» auf sich, die schon Gottfried Kel-
ler lobte? «Das mit ‹Aug und Hand›, das
ist so ein Spruch», enttäuscht mich der
Schützenpräsi, «denn das Auge lässt sich
heute mit Schiessbrillen sehr gut korri-
gieren, und von der Hand ist vor allem
der Abzugsfinger gefragt. Und dieser
muss vomHirn richtig gesteuert werden.
Das Schiessen findet im Kopf statt, es ist
Mentaltraining.»

Äusserer und innerer Anschlag
Es geht einerseits um den «äusseren
Anschlag», die richtige Körperhaltung
aus welcher – liegend, stehend oder
kniend – es zur erfolgreichen Schuss-

abgabe, jener, die mitten ins Schwarze
trifft, kommen kann. Dazu gesellt sich
dann der «innere Anschlag», die Ruhe
und Konzentration, die es dem Schützen
erlaubt, das Ziel ins Visier zu nehmen,
mit angehaltenem Atem den Abzugsfin-
ger ruhig über den Druckpunkt hinaus

zu bewegen und – entscheidend – einen
weiteren Sekundenbruchteil abwartend
dasGeschossmental ohne «abzuschrän-
zen» ruhig auf seiner Bahn zur Scheibe
zu begleiten. Der gute Schütze beweist
Geistesstärke, weshalb sich Ratsher-
ren und Behördenmitglieder gern im
Schiessstand messen.



6 MöNa 2 | 2020

Die Rolle des «Obligatorischen»
Geschossen wird im Training mit dem
«Standard-Gewehr», einer Sportwaffe,
und dem Sturmgewehr 57 und 90, doch
das «obligatorische Bundesprogramm»
wird mit der «Ordonanzwaffe», dem
Sturmgewehr 90 oder dem Sturmge-
wehr 57 absolviert. Das ausgemusterte
Sturmgewehr 57 konnte seine Treffsi-
cherheit dank der Aufrüstung mit Ring-
korn- und Dioptervisier gegenüber dem

Sturmgewehr 90 stark verbessern. Seit
dessen Gewehrläufe nicht mehr in der
Schweiz gefertigt würden, habe die Treff-
sicherheit beim Sturmgewehr 90 abge-
nommen, erfahre ich von Hans-Peter
Müdespacher. Die Zahl der Schiess-
pflichtigen ist – aufgrund der vermin-
derten Soll-Bestände – seit Einführung
der Armee XXI stark rückläufig. Schos-
sen 2018 76 Angehörige der Armee ihr
Obligatorisches beim Schützenverein
Mönchaltorf, so waren es 2019 64. Je
Schütze, der das Obligatorische schiesst,

erhält der Verein CHF 20.50 vom Bund,
muss wiederholt werden, fliessen jeWie-
derholung CHF 6.00 in die Vereinskasse.
Vermehrten Zulaufs hingegen erfreut
sich das Feldschiessen als freiwilliger
Schiessanlass.

Im Schiessstand gegen ADHS?
Im Alter von 10 bis 20 Jahren können
Jugendliche Jungschützenkurse besu-
chen. Hanspeter Müdespacher ist auch
ausgebildeter Jungschützenleiter sowie
Jugend+Sport-Leiter und stolz auf seine
Schützlinge, die beachtliche Erfolge er-
zielen. «Der Schiesssport kann Jugendli-
chen mit Konzentrationsschwäche eine
Hilfe bieten, denn wer zappelig oder hib-
belig ist, trifft nicht, aber das Ruhigwer-
den und die konzentrierte Fokussierung
werden im Schiesssport sogleich durch
gute Resultate belohnt. Es kann auch die
Schulleistungen verbessern und führt so
zu mehr Selbstvertrauen und – ‹Stolz›»,
erklärt mir der Jungschützenleiter Mü-
despacher, «es braucht für den Schüt-
zensport die Sorte Eltern, die ihr Kind
nicht vor allem bewahren wollen und ih-
rem Kind das Vertrauen entgegenbrin-
gen, mit der Waffe verantwortungsvoll
umzugehen. So wird der Schiesssport
zu einer Lebensschule.»

Eidgenössisches in Luzern
und Gemeindeschiessen
VonMitteMärz bisMitte September dau-
ert die SchiesssaisonDie Trainings finden
dann jeweils auf der SchiessanlageMüh-
leholz in Uster statt. Der Höhepunkt die-
ses Jahr wird das Eidgenössische Schüt-
zenfest in Luzern («der grösste Schweizer
Sportanlass 2020») mit der Teilnahme
eines Dutzends Mönchaltorfer Schüt-
zen sein. «Einen Empfang im Dorf wird
es nicht geben, denn wir kehren im Juni
zurück, werden aber unsere Resultate
erst im September erfahren. Da macht
ein Empfangsfest keinen Sinn», erklärt
der Präsident den Verzicht der Schützen
auf die traditionelle Ehrung imDorf. Man
werde dieses Jahr auch an verschiede-
nen kleinen eintägigen Schützenfesten
teilnehmen. Mit dem 31. August enden

Am Montagabend
«herunterfahren». Der

Schiesssport ist für
Sie und Ihn attraktiv.

«Das Gemeindeschiessen
am ersten Novembersamstag

ist ein schöner Anlass.»
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ist voll. Nun darf ich «herunterfahren».
Hanspeter Müdespacher erklärt dem
2003 ausgemusterten schiesspflichti-
gen Soldaten den «ausseren Anschlag»
für eine stehend-aufgelegte Schussab-
gabe im Zehn-Meter-Stand. Und ja, es
«fährt einen herunter». Und wie ichmich
dann verabschiede, fragen mich die trai-
nierenden Schützen, ob ich nicht auch
jeden Montag ... Wer weiss? Es wäre zu
überlegen ...

Giorgio Girardet

die Anlässe der Schützenvereine, an
denen die obligatorische Schiesspflicht
erledigt werden kann. «Das Gemeinde-
schiessen am ersten Novembersamstag
ist ein schöner Anlass, bevor dann das
ganze Mönchaltorfer Vereinsleben in
den Winterschlaf versinkt», erklärt der
Präsident das Vereinsjahr abschliessend.
Letztes Jahr massen sich am Gemeinde-
schiessen drei Gemeinderatsmitglieder
in der Tellen-Kunst.

Wie können sich Interessenten auf das
Gemeindesschiessen vorbereiten? «Inte-
ressierte können sich gern bei mir mel-
den, wenn wir dann eine kleine Gruppe
beieinanderhaben, bin ich gern bereit,
auch Extra-Trainings für sie anzubie-
ten», lautet das grosszügige Angebot
für jene Mönchaltorfer, die im Jahr des
Eidgenössischen Schützenfestes we-
nigstens am Gemeindeschiessen gut
abschneiden wollen. Das Notizbuch

Ob es im Kopf
funktioniert hat, sieht
der Schütze zeitnah
auf der Scheibe.

Blumengeschäft

Blatt & Blüte

Rällikerstrasse 24
8617 Mönchaltorf

Telefon 044 948 04 48

Vorverkauf
ab 4.Februar:
Chäslädeli
Rällikerstrasse 3,
8617Mönchaltorf
Tel.044 980 1513
Abendkasse ab 16 Uhr

https://piccolaopera.jimdo.com
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Beim Interview
im Restaurant Ochsen.

Hansruedi Hess zielt
mit dem Langbogen.

EIN ROBIN HOOD IN MÖNCHALTORF
Der Enkelin Pfeilbogen animierte den Grossvater

Den «treffsicheren» Hansruedi
Hess traf ich beim Znünikaffee im
Restaurant Ochsen zum Interview.
Der pensionierte Schreiner betreibt
das Hobby Bogenschiessen seit fünf
Jahren. Ich begleitete ihn auch in
sein Trainingsgelände: den Wald.

Der rüstige 79-jährige Mönchaltorfer
fand zum Bogenschiessen, als eine sei-
ner Enkelinnen für ihre Abschlussarbeit
einen Pfeilbogen herstellte und mit
dieser Arbeit den ersten Preis holte. Er
selbst interessierte sich von da an im-
mer mehr für diese Sportart und be-
schaffte sich in verschiedenen Medien
Informationen. So erfuhr er auch, dass
ein Pfeilbogen keine Waffe, sondern ein
Sportgerät ist.

Lang- und Olympiabogen
Er kaufte sich vier verschiedene Bogen,
darunter einen Langbogen und einen
Wettkampfbogen – auch «Olympiabo-
gen» genannt. Ein Profi-Bogen kann je

nach Ausführung zwischen CHF 400 und
1000 kosten. Das Bogenschiessen wur-
de für den pensionierten Schreiner zu
einer wichtigen Freizeitbeschäftigung.
Er betreibt diesen Sport allein oder zu-
sammen mit seinem Sohn Sven Hess in
einem Waldstück bei Mönchaltorf. Lässt
es das Wetter zu, übt er sich täglich da-
rin, auf eine Zieltafel in 18–20 Metern
Entfernung zu schiessen. Der Zielkreis
hat einen Durchmesser von 60 cm, der
gelbe (goldene) Mittelpunkt, der 10er,
hat nur noch 11,5 cm im Durchmesser.

Entspannung für den Geist
Wir begleiten ihn zu seinem Übungsge-
lände in den Wald. Hier möchte er sei-
ne Treffsicherheit beweisen. So 100 bis
200 Pfeile verschiesst er während der
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Reden Sie mit uns über Ihre Wertschriftenanlagen.
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8625 Gossau Tel. 044 936 60 80
8330 Pfäffikon ZH Tel. 044 952 40 40

zuercher-oberland@raiffeisen.ch
raiffeisen.ch/zuercher-oberland
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Training im Wald mit
Lang- (oben rechts)
und Olympiabogen.

Übungszeit. Die Spannkraft des Bogens
beansprucht, je nach Bogen, seine Mus-
kelkraft recht. Bei einer Spannkraft von
etwa 25 engl. Pfund (11–12 kg) erreicht
der Pfeil eine Fluggeschwindigkeit bis
zu 230 km/h. Auch das Bogenschiessen
braucht eine «Aufwärmzeit», die Pfeile
treffen «die goldene Mitte» erst nach
einigen Übungsschüssen.
Das Bogenschiessen wurde zu einem
Hobby, das er am leidenschaftlichsten
betreibt und das er imWald als Entspan-
nung für den Geist und als Fitnesstrai-
ning für seinen Körper ansieht. Einem
Verein – der nächste wäre in Oetwil –
möchte er nicht beitreten. An der dies-
jährigen «Bogen- und Erlebnismesse»
am 18./19. April auf Schloss Lenzburg
hingegen wird er sicher wieder anzutref-
fen sein.
Ich verabschiede mich vom Mönchaltor-
fer «Robin Hood» mit dem Glückwunsch
für Bogenschützen «Alles im Gold».

Peter Schlumpf
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Hans-Ruedi
Galliker berät vor
allem Schulen und

Gemeinden.

TREFFSICHERE KOMMUNIKATION
Wenn einem «die Journalisten abschreiben»

Dr. phil. Hans-Rudolf Galliker, In-
haber der Galliker Kommunikation
GmbH in Uster, kommunizierte als
Radiojournalist schon für die Expo
2002. Der Historiker, der stolz ist,
im «Zigerschlitz» 72 kommunale
Körperschaften in die drei Gemein-
den Glarus-Nord, -Süd und -Mitte
begleitet zu haben, erklärt mir das
«6-K-Modell» und gibt Tipps und
Tricks für Berufseinsteiger.

Sein Büro liegt im Trümplerareal in Uster.
Hier setzte 1832 ein effizienteres Was-
serrad in der Fabrik von Corrodi&Pfis-
ter über Transmissionen 21 mechani-
sche Webstühle und 8000 ebensolche
Spindeln in klappernde Bewegung. Dies
veranlasste die verzweifelten Heimwe-
ber und -spinner des Oberlandes, das
verhasste, mit bedrohlicher Technik ge-
füllte Etablissement am zweiten Jahres-
tag des Ustertags zu besuchen und in

Brand zu stecken. AmUstertag 1830 war
unklar kommuniziert worden. Stünde es
nicht in Geschichtsbüchern, man wür-
de solches im ruhigen, lichten Büro des
Kommunikators sitzend neben dem ru-
hig dahinfliessenden Aabach an einem
frühlingshaften Wintertag 2020 nimmer
erahnen.

Herr Galliker, wie sieht Ihr
beruflicher Werdegang aus?
Nach dem KV holte ich die Matura nach,
mit der Absicht, Journalist zu werden. Ich
arbeitete freiberuflich für lokale Radio-
stationen, wie Radio Zürisee und das Re-
gionaljournal Zürich-Schaffhausen des
SRF (damals DRS). Bald stellte ich fest,
dass mich Geschichte sehr interessiert,
und begann ein Studium an der Univer-
sität Zürich. Nach dem Lizentiat promo-
vierte ich, da mir das Studium bis zum
Lizentiat zu wenig in die Tiefe ging. 1997
bis 2002 war ich Verwaltungsratspräsi-
dent bei Mobility Car Sharing und über-
nahm 2001 die Verantwortung für Radio
DRS (Radio der Deutschen und Romani-
schen Schweiz, heute die Radiosender
von SRF) an der EXPO 2002. Nach der
EXPO musste ich mich entscheiden, ob
ichmich bei DRS festanstellen lasse oder
als Selbstständigerwerbender tätig sein
will. Diverse Stellenangebote ausschla-
gend, entschied ich mich für Letzteres.

Was raten Sie einem Lehr-
abgänger, der in die
Kommunikation wechseln will?
Ich rate, Praxiserfahrung zu sammeln.
An Schulen und Universitäten werden
oft Zeitschriften herausgegeben, für die
man arbeiten kann. Ausbildung «on the
job» ist wichtig. Davon wird man nicht
reich, doch es sind wichtige erste Erfah-
rungen und man erkennt, was einem
Spass macht. Eine fundierte Ausbildung
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Die einstige Fabrik-
liegenschaft beher-
bergt seit 2019 das
Kommunikationsbüro.
(Bild: Hervé LeCunff)

an einer Fachhochschule oder am MAZ
Luzern erachte ich als sehr wichtig. Man
sollte sich überlegen, ob man in den
Journalismus oder in die Kommunika-
tion/PR möchte. Will ich kritisch und
objektiv über Sachverhalte berichten
oder die Botschaft eines Auftraggebers
möglichst gut vermitteln. Das sind zwei
verschiedene Aufgaben.

Was ist das A und O
in der Kommunikation?
In der PR- und Kommunikationsberatung
ist es die Definition des Ziels. Welches
Ziel verfolgt mein Auftraggeber? Geht es
um eine kommunale Berichterstattung
oder darum, den Souverän mit guten
Argumenten von einem neuen Gemein-
dehaus zu überzeugen? Das sind zwei
verschiedene Aufträge. Beide müssen
transparent umsetzbar sein und die
Wahrheit vermitteln. In diesem Punkt
wird PR oft missverstanden.

Wann sind Sie sicher, dass ein
Konzept treffsicher ist?
Meine bevorzugten Einsatzfelder sind
Schulen und Gemeinden. «Treffsicher»
kann ein Konzept erst dann genannt
werden, wenn der Auftraggeber über-

zeugt den von mir skizzierten Weg ein-
geschlagen und in der Folge die Abstim-
mung gewonnen hat. Gefragt sind die
korrekten Kernbotschaften, die richti-
gen Instrumente sowie Kommunika-
tionsplattformen, um die Zielgruppen
zu überzeugen. Eine Abstimmung gewin-
nen kann nur, wer ehrliche Argumente
liefert. Die Menschen sind nicht dumm.
Sie merken, wenn etwas schöngeredet

wird. Die Aufgabe eines Kommunika-
tionsberaters ist es, die Entscheide und
Vorlagen, die eine Schulpflege oder ein
Gemeinderat seriös erarbeitet hat, so in
Worte zu fassen, dass die Menschen sie
verstehen. Wir sind quasi Übersetzer.

Was ist der Unterschied zwischen
einer Kommunikationsagentur und
einem Werbebüro?
Ein Kommunikator erabeitet Kommuni-
kationsstrategien und legt den Schwer-

«In Gemeinden und Schulen ist
es wichtig, mit den Menschen zu
sprechen.»
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FRIKE GROUP
Auenstrasse 11
8617 Mönchaltorf
www.frike-group.com
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l Lenkgeometrie
lPneuservice
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Tausch und Teilzahlungen

tschoppoptik.ch
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Das 6-K-Modell hilft,
Kommunikationsauf-
gaben zu analysieren
und zu planen.

punkt auf Texte und den Dialog. Ein
Werbebüro gestaltet. Werber arbeiten
tendenziell mit Bild und Ton und wenig
mit Text. Die Kommunikation geht tiefer.
Grosse Werbebüros machen aber auch
PR und grosse PR-Büros Werbung.

Was vermitteln Sie
in Ihren Seminaren?
Gemeinsam mit meinem Kollegen Se-
bastian Arenas, der bei der SRG als
Off-Sprecher arbeitet, biete ich Semina-
re für Schulpräsidien und Schulleitungen
für den Verband Zürcher Schulpräsidien
an. Unsere zwei Hauptbereiche sind
zum einen die Krisenkommunikation,
d. h. wie treten wir auf, wenn etwas
schiefgelaufen ist. Zum anderen die
Auftrittskompetenz an Gemeindever-
sammlungen oder bei Elterninformatio-
nen an Schulen. Als Radioredaktor und
Off-Sprecher können wir viel wertvolles
Wissen weitergeben.

Brauchen Behördenmitglieder
heutzutage eine Kommunikations-
ausbildung?
Natürlich kann man auch Behörden-
mitglied werden, ohne Erfahrung in der
Kommunikationmitzubringen. Präsidien
empfehle ich, einen Kurs zu besuchen.
Verwaltungsleiter bzw. Gemeindeschrei-
ber sind auf Grundkenntnisse angewie-
sen, die während eines mehrtägigen Se-
minars erworben werden können.

Was ist das 6K-Modell?
Es visualisiert sechs Schritte, auf wel-
che bei einer Kommunikationsaufgabe
geachtet werden sollten. Welche Werte
werden gepflegt?Wer istmeine Zielgrup-
pe? Wer soll überzeugt werden? Welche
Inhalte sind wichtig, um die Sache er-
klären zu können? Welche Instrumente
bzw. Dialogplattformen nutzen wir? In
Gemeinden und Schulen ist es wichtig,
mit den Menschen zu sprechen. In wel-
chem Zeitrahmen muss etwas erreicht
werden? Welche personellen und finan-
ziellen Ressourcen stehen uns zur Ver-
fügung? Am letzten, äusserst wichtigen
Punkt scheitert oft schon vieles.

Welche Kampagne war
besonders treffsicher?
Meinen ersten grossen Auftrag erteilte
mir der Kanton Glarus. 72 kommunale
Körperschaften mussten fusionieren.
Das war für mich die Meisterprüfung.
Eine weitere Kampagne war die Ge-
meindevereinigung von Gommiswald,
Ernetschwil und Rieden, wo es galt, drei
Gemeindeverwaltungen zusammenzu-
führen. Zwei Jahre nach dieser Gemein-
devereinigung wurde entschieden, ein
Schulhaus in Ernetschwil zu schliessen,
was in der Bevölkerung grossen Unmut
auslöste. Nach einem Workshop nach
der «World Café Method» teilten die
Bürger dem Gemeinderat mit, endlich
einmal richtig gehört worden zu sein.
Sie verstanden, weshalb das Schulhaus
geschlossen wird. Die Vorlage wurde an-
genommen.

Welches war Ihr lustigstes Erlebnis
in der Branche?
Es ist vielleicht nicht das lustigste, aber
für mich eine Bestätigung, auf dem rich-
tigen Weg zu sein. Journalisten (nicht im
Raum Zürich) lobten mich schon einige
Male für meine Medienmitteilungen. Sie
konnten diese eins zu eins abdrucken.

Tanja Frei
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Guido Helbling,
Inhaber und

Geschäftsführer des
Planungsbüros Hetzer,
Jäckli und Partner AG,
blickt für Mönchaltorf
in die Wasserzukunft.

TREFFSICHERE PROGNOSE
Wie viel Trinkwasser braucht Mönchaltorf 2050?

Prognosensindschwierig, «vorallem
wenn sie die Zukunft betreffen». Die
Gemeinde Mönchaltorf hat ein GWP
(Generelles Wasserversorgungspro-
jekt) in Auftrag gegeben. Wir trafen
Guido Helbling, Bauingenieur ETH,
der uns erklärte, was ein GWP leis-
tet und wie es in der Vergangenheit
«treffsicher» zum gewünschten
Resultat führte, auch wenn sich die
Prognosen als kreuzfalsch erwiesen
haben.

«Turbinenweg 5», keine schlechte Ad-
resse für ein Planungsbüro, das sich
mit Wasserbau beschäftigt, denke ich
bei der Anfahrt an der am «Millionen-
bach» gelegenen Niederlassung in Us-
ter. In dem von der milden Januarsonne
durchfluteten Sitzungszimmer sitze ich
Guido Helbling, dem grossgewachsenen
Inhaber der Firma gegenüber, die das
GWP Mönchaltorf erarbeitete.

Herr Helbling, wie stellten Sie die
Weichen im Leben so, dass Sie
für GWP Mönchaltorf Jahrzehnte
in die Zukunft blicken?
Als ich die Matura bestanden hatte,
wollte ich ein Studium ergreifen, in dem
Mathematik und Naturwissenschaften,
die erste Geige spielen. Zugleich sehe
ich gern handfeste Resultate, und da
ich während der Sommerferien oft auf
Baustellen arbeitete, entschied ichmich,
an der ETH Bauingenieur zu studieren.
1997, bei Studienabschluss, war dann der
Arbeitsmarkt nicht so rosig und es ver-
schlug mich zu einer Firma in die Nord-
westschweiz, für die ich 14 Jahre tätig war.
Dann kam 2010 die Anfrage, ob ich eine
bestehende Firma übernehmenwolle. So
wurde ich Inhaber und Geschäftsführer
vonHetzer, Jäckli und Partner AG, die sich
mit Wasserbau beschäftigen. Und was
gibt es Besseres? der Mensch braucht
täglich Wasser: Das ist die Zukunft.
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Das bestehende
Wassernetz mit
den Druckzonen.

Das Diagramm mit
der Bevölkerungs-
prognose, die der
Gemeinderat als
Planungsgrundlage
geliefert hat.

Wie erklären Sie Mönchaltorfs
Wasserversorgung in wenigen
Worten?
Grundsätzlich ist die Wasserversorgung
eine Aufgabe derGemeinde, undMönch-
altorf kam durch die Erschliessung der
Wühriholzquelle, den Bau eines entspre-
chenden Reservoirs (das nun nur noch
der Trinkwasserversorgung in Notla-
gen dient) und einer Leitung ins Dorf,
die vier Dorfbrunnen speiste, zu einer
ersten Wasserversorgung. Die aktuelle
Trinkwasserversorgung der Gemeinde
beruht auf der nach den Trockenjahren
1947 und1949 geplanten und in den spä-
ten 1950er-Jahren realisierten Gruppen-
wasserversorgung Zürcher Oberland,
welche die Versorgungsnetze verschie-
dener Gemeinde zusammenschliesst.
So nutzt heute Mönchaltorf im Wesent-
lichen Wasser aus dem Zürichsee, das
im Müliholz (Kapazität von 50 000 m3/
Tag) zu Trinkwasser aufbereitet wird und
über das Reservoir auf 610 m ü. M. in
die Gruppenwasserversorgung Zürcher
Oberland eingespeist wird. An dieser
Gruppenwasserversorgung sind 14Was-
serversorgungen beteiligt. Mönchaltorf
hat die Option auf den Bezug von 2300
Kubikmetern täglich und trägt nach dem
Verteilschlüssel 4,72 Prozent der Kosten
(Wetzikon als grösster Gesellschafter
8400 m3 und 17,26%).

Was genau muss man sich unter
einem GWP vorstellen?
DasGenerelleWasserversorgungsprojekt
(GWP) legt die notwendigen Anlagen und
derenDimension fest, umdie Versorgung
des heutigen und künftigen Siedlungsge-
biets mit Trink-, Brauch- und Löschwas-
ser zu gewährleisten. Dabei werden ein
mittelfristiges (2030) und ein langfristiges
(2050) Planungsziel festgelegt.

Warum wird ein GWP nicht
durch den vom Volk gewählten
Gemeinderat ausgearbeitet?
Weil dem Gemeinderat als Milizbehörde
das nötige technische Expertenwissen
fehlt. Ähnlich wie bei der Verkehrspla-
nung gibt uns die Politik den Planungs-

rahmen vor, wir als Ingenieure setzen
dann die Vorgaben nach dem neuesten
Kenntnisstand im Rahmen der überge-
ordneten Gesetzgebung in einem Plan
um. An Vorgaben für unsere Planung gibt
uns die Politik das Entwicklungsziel für
die Bevölkerung (2030 4500; 2050 4800
Einw.) vor sowie den Bauzonenplan.

Welche weiteren Faktoren
und Kennzahlen bilden die
Ausgangsbasis für ein GWP?
Ein entscheidender Faktor ist der spe-
zifische Wasserverbrauch der Gemein-
de. In dieser Kennzahl wird der gesamte
Wasserverbrauch der Gemeinde auf die
Bevölkerung heruntergebrochen, darin
enthalten sind der Bedarf von Gewerbe
und Landwirtschaft wie auch derjenige
der Feuerwehr für Löschwasser. Der
spezifische Wasserverbrauch liegt für
Mönchaltorf bei 250 Litern im Jahresmit-
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Schematische
Darstellung der
Wasserversorgung
Mönchaltorf.

tel und bei 550 Litern an Spitzentagen.
Im Schweizerischen Verein des Gas- und
Wasserfachs wird für die Schweiz mit ei-
nem minimalen durchschnittlichen Ta-
gesbedarf von 160 Litern pro Person ge-
rechnet (ohne Gewerbe). Der spezifische
Wasserverbrauch an Spitzentagenmulti-
pliziert mit der angenommenen Bevölke-
rung ergibt die Dimensionen für die auf
die Planungsziele hin bereitzustellenden
Anlagen (Reservoirs, Leitungen usw.).

Der Klimawandel verändert die
hydrologische Situation. Womit rech-
nen Sie in den nächsten Jahrzehnten?
Hier kann ich die Einschätzung des Am-
tes für Abfall, Wasser, Energie und Luft
(AWEL) in dieser Frage weitergeben.
Durch die Klimaerwärmung und die zu-
nehmende Trockenheit wird mit einem
Rückgang des Quell- und Grundwassers
um bis zu 15 Prozent bis 2050 gerech-
net. Da die Gruppenwasserversorgung
Zürcher Oberland den Zürichsee nutzt,
scheint mir die Trinkwasserversorgung
in diesem Gebiet nicht gefährdet, auch
wenn der Pegel des Zürichsees um we-
nigeMeter sinken und sich seine Tempe-
ratur erhöhen sollte, denn das Wasser
wird 40 Meter unter dem Seespiegel
abgepumpt.

Setzt das Wasservorkommen dem
Bevölkerungswachstum eine Grenze?
Eine hydrogeologische Grenze sehe ich
so schnell nicht. Die Kulturlandinitiative
im Verbund mit der Bauzonenordnung,
welche den Grad der Verdichtung und
die Höhe der Bauten definiert, setzt eher

die Grenzen. Es ist also die Politik, welche
die Grenzen definiert.

Wie spart der Bürger
effektiv Wasser?
Vorab: Wassersparen macht nur bei
Wasserknappheit Sinn. Denn die Lei-
tungen müssen regelmässig durchspült
werden, damit in stillliegendem Wasser
keine bakteriellen Probleme entstehen.
Bei der WC-Spülung kann viel gespart
werden, beim Autowaschen, durch den
Verzicht auf Vollbäder und langes Du-
schen und beim Rasensprengen im Som-
mer. Undichte Spülkästen und tropfende
Wasserhähne sind ebenfalls Ursache für
erhebliche Verschwendung.

Welches war die grösste Fehl-
einschätzung bei einem GWP?
Dass wir heute eine ausreichende und si-
chereWasserversorgung haben, liegt an
den Annahmen, die unsere Vorgänger in
den 60er-Jahrenmachten. Sie rechneten
damals mit einem geringeren Bevölke-
rungswachstum, aber mit einer weite-
ren Zunahme des spezifischen Wasser-
bedarfs. Nun ist die Bevölkerung weit
mehr gewachsen als erwartet, aber der
spezifische Wasserbedarf hat sich – ent-
gegen den Prognosen – rückläufig ent-
wickelt, so sehr, dass die Multiplikation
der beiden Faktoren «treffsicher» zum
heute benötigten Wasserbedarf führt,
der durch glückliche Fügung auch dem
seinerzeit errechneten Wasserbedarf
entspricht.

Giorgio Girardet
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Der Mönchaltorfer
Jagdaufseher Bruno
Elsener in Jägerklei-
dung und Schweiss-
hund Chica neben

dem eisernen Rotwild
in seinem Garten.

TREFFSICHER SEI DER JÄGER!
Vom Wirken und Werken des Jagdaufsehers

Hier in unseremschönenDorfwohnt
und wirkt Bruno Elsener, Jagdauf-
seher und Naturfreund. Vielleicht
wissen wir ein bisschen zu wenig
über seine Tätigkeit, die so vielfältig
und anspruchsvoll ist. Neben dem
Wissen über Tiere und Pflanzen und
ihren Lebensraummuss er auch die
Gesetze kennen und allzeit einsatz-
bereit sein.

Herr Elsener empfängt mich bei sich zu
Hause im Widenbüel.

Herr Elsener, Sie sind seit 2002
als Jagdaufseher tätig. Sind Sie
denn nicht Wildhüter?
Nein, den Beruf des Wildhüters gibt es
im Kanton Zürich nicht. Zum Beispiel im
Kanton Bern gibt es staatlicheWildhüter,
wir dagegen arbeiten für Gotteslohn.Wir
können das so sehen: Die einen sind am
Golfen oder an einem anderen grossen

Hobby, meine Passion liegt in der Natur.
DerWerdegang beginntmit demGrund-
kurs, zwei Jahre später folgt die Jäger-
prüfung. Nach frühestens zwei weiteren
Jahren kann man dann zur Prüfung zum
Jagdaufseher antreten. Die Ausbildung
ist lang und anspruchsvoll.

Reden wir doch etwas über unser
Dorf und Ihren Alltag.
Unser Revier ist 80 Hektaren gross, was
als klein gilt. Wir sind zwei Aufseher und
haben keine Hilfspersonen. Wird ein ver-
letztes Tier oder ein Notfall gemeldet,
wird der erste erreichbare Aufseher in
der Nähe aufgeboten. Nehmen wir ein-
mal an, dass Sie ein Reh mit dem Auto
verletzt hätten. Das Tier ist panisch in
den Wald geflohen, Ihr Auto hat einen
Schaden. Natürlich haben Sie sofort die
Polizei alarmiert. Diese gibt der Zentrale
eine Meldung, und so wird der Jagdauf-
seher aufgeboten. Ich komme dann mit
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In Mönchaltorfs
kleiner Jagdschule im
Binzhölzli, findet sich
eine reiche Sammlung
an Anschauungs-
material.

meinem Schweisshund und finde das
verletzte Reh. Ein verwundetes Wildtier
muss erlöst werden, denn als Fluchttier
kann es nicht im Tierspital gepflegt wer-
den. Am Schluss führe ich über den Un-
fall Protokoll, denn ein solches braucht
der Unfallverursacher für seine Versi-
cherung.

Welche Rolle spielt der Hund
in Ihrem Leben?
Es ist schon etwas Feines, mit einem
liebenswerten Hund zu leben. Beson-
ders dann, wenn er einen freundlichen
Charakter hat. Mein Hund Chica ist als
Spürhund ausgebildet, um totes und ver-
letztesWild zu finden. Der Fachausdruck
«Schweisshund» bedeutet, dass er das
Blut riecht. Der Hund hat dafür eine Prü-
fung absolviert und muss regelmässig
beweisen, dass er es noch kann.

Wie geht man vor, um Jäger
zu werden?
Am besten geht man auf die Homepage
der Jagdverwaltung (www.fjv.zh.ch). Dort
steht, wie man vorgeht. Man muss sich
zur Jägerprüfung anmelden. Es sind viele
Fächer zum Lernen: Wildkunde, Geset-
ze, Waffenhandhabung, Hunde, Wald
und Forst, Biodiversität und auch das
praktische Handwerk. Am Prüfungstag
gehtmanmit dem Experten ins Feld und
durch den Wald. Dieser fragt: Wie lebt
dieses Wildtier, was braucht es für Le-
bensräume, was ist das für eine Pflanze,
darf man hier schiessen? Er testet die
Treffsicherheit auf eine Scheibe. Nun,
wennman diese Prüfung bestanden hat,
darf man im Kanton Zürich jagen. Wie
gesagt, die kantonale Jagdverwaltung re-
gelt Abschussrechte, -mengen und auch
die Kosten.

Wie ist das? Auf der Jagd?
Auf der Jagd schiesse ich mit einem
Repetiergewehr mit drei Schuss. Das
gilt für die Einzeljagd. Bei der Gruppen-
jagd, die aus sechs Schützen und zwölf
Treibern mit Hunden besteht, benutzt
man ein Schrotgewehr. Diese Art der
Jagd betreiben wir in unserer Gemeinde

Jägerchor aus der Wagner-Oper «Der Freischütz»

Was gleicht wohl auf Erden dem Jägervergnügen
Wem sprudelt der Becher des Lebens so reich?
Beim Klange der Hörner im Grünen zu liegen,
Den Hirsch zu verfolgen durch Dickicht und Teich,
Ist fürstliche Freude, ist männlich Verlangen.
Es stärket die Glieder und würzet das Mahl.
Wenn Wälder und Felsen uns hallend umfangen,
Tönt freier und freud ǵer der volle Pokal.

nicht. Wir sind zu stark zersiedelt und
haben zu wenig Fläche. Zur Hauptsache
werden Rehwild, Fuchs und Krähen zur
Jagd freigegeben. Es ist schon eine Krux,
der Druck auf die Natur nimmt stetig zu.
Feldhase, Kiebitz, Auerhahn und Fasan
finden wir nicht mehr. Der Lebensraum
ist knapp und durch Unruhe, Verkehr,
Bewirtschaftung und baulicheMassnah-
men entsteht Stress für die Tierwelt. In
unserem Revier sind wir fünf Jäger. Wir
pflegen ein Gegenrecht mit einigen Kan-
tonen, das heisst, man kann zumBeispiel
für einen Tag in einem anderen Kanton
jagen und umgekehrt. Dieses Recht gilt
aber nur einen vorbestimmten Tag, egal
bei welchem Wetter.

Und wer noch mehr wissen will?
Ich unterrichte auch zukünftige Jagd-
aufseher und gebe allen Interessierten
gerne Auskunft, zum Beispiel bei einem
Rundgang durchs Revier.

Lisa Bär
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WILLKOMMEN
DR. MED. YVONNE BESTMANN!
Geschätzte Patientinnen und Patienten

Dr. med. Yvonne Bestmann, Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin FMH,
verstärkt neu das Ärzteteam der Kinderarztpraxis Mönchaltorf. Herzlich
willkommen!

Es freut uns sehr, mit Yvonne Bestmann eine
erfahrene und empathische Kinderärztin in
unserem Team begrüssen zu dürfen. Yvonne
Bestmann studierte in Deutschland Human-
medizin und kam vor bald 20 Jahren in die
Schweiz, wo sie ihre Facharztausbildung für
Kinder- und Jugendmedizin FMH an Schweizer
Kinderspitälern (Universitätsklinik beider Basel,
Neonatologie Universitätsspital Zürich, Ost-
schweizer Kinderspital St. Gallen) absolvierte.
Im Anschluss konnte sie ihre ärztliche Er-
fahrung durch Mitarbeit in Kinderarztpraxen
gezielt erweitern. Sie berät mit Freude Eltern
und betreut Säuglinge, Kinder und Jugend-
liche bis ins Erwachsenenalter.

Dr. med. Yvonne Bestmann und Kinderarzt Samuel Nef, Facharzt für Kinder-
und Jugendmedizin FMH, freuen sich, Sie durchgängig zu betreuen. Auch
neue Patientinnen und Patienten sind herzlich willkommen. Wir nehmen
Termine ab sofort entgegen.

Doktorhuus Mönchaltorf
Kinder- und Jugendmedizin
Lindenhofstrasse 7
8617 Mönchaltorf
T 043 544 37 00
kinderarzt-moenchaltorf.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:
8.00–11.45
14.00–17.45

Doktorhuus ist Ihr patientennaher Grundversorger mit Arztpraxen in der Deutschschweiz.
Eine optimale Patientenbetreuung ist uns wichtig. Darum werden alle administrativen Aufgaben
zentral erledigt. So haben unsere Ärztinnen und Ärzte mehr Zeit für Sie.
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Ein erfolgver-
sprechender Angriff,
gleich wird der
Ball im gegnerischen
Tor landen.

Weil der Schütze
treffsicher war, gibt es
etwas zum Jubeln.

VON TREFFERN UND PUNKTEN
Interview mit Markus Schäffeler, Präsident FC Mönchaltorf

Wiebei diversenanderenSportarten
auch, sind beim Fussball Treffsicher-
heit und Erfolg eng verknüpft. Diese
Regel hat auch Gültigkeit für den
Drittliga-Verein FC Mönchaltorf –
Präsident Markus Schäffeler stellt
«seinen» Club vor.

Der am 1. August 1956 gegründete
FC Mönchaltorf (FCM) ist beim Fuss-
ballverband Region Zürich unter der
Vereinsnummer 11035 gemeldet. Ins-
gesamt frönen dort rund 230 Aktivmit-
glieder in 14 Teams ihrem Hobby. Wir
unterhielten uns mit Präsident Markus
Schäffeler über Dinge wie die besondere
Beziehung zum FC Grüningen, die dritte
Halbzeit oder was Mönchi ohne seinen
FC wäre.

Markus Schäffeler, was ist das
Schönste am Fussball?
Die Stimmung und die Emotionen zum
einen, zum anderen auch die Leichtigkeit
und Eleganz, welche die Spieler teilweise
auszeichnet. Auch fasziniert mich immer

wieder das taktische Spiel, welches ich
gerne mit Schach vergleiche.

Spielen Sie selbst auch?
Persönliche Erfolge?
Bis vor kurzem spielte ich immer noch
aktiv Fussball bei den Ü50, leider ma-
chen momentan meine Kniegelenke
nicht mehr so richtig mit. Da ich nicht
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Markus Schäffeler,
Präsident FC
Mönchaltorf

Viele Tore heisst viele
Punkte, viele Punkte
bedeutet Erfolg. Und
den wissen auch die

FCM-Spieler zu feiern.

zu den technisch gesegneten Fussbal-
lern gehöre, war ich eher der Arbeiter
und spielte meistens als Innenverteidi-
ger. Mein schönster Erfolg ist, dass ich
seit bald 40 Jahren im FCM spielen darf.
Sportlich gesehen war es der Aufstieg
von der vierten in die dritte Liga mit
der zweiten Mannschaft in den späten
90er-Jahren sowie Erfolge als Junioren-
trainer.

Wann und weshalb wurden
Sie FCM-Präsident?
Ich wurde an der GV 2017 Präsident des
FCM, davor war ich während zehn Jah-
ren Juniorenobmann und so die rechte
Hand des damaligen Präsidenten Hano
Oertle. Das Amt übernahm ich aus Lie-

be zum Verein. Es war mir ein Anliegen,
dass wir weiterhin einen gut funktionie-
renden FC im Dorf haben. Wichtig ist,
dass wir Kindern und Jugendlichen die
Möglichkeit bieten, Fussball zu spielen.
Wir erfüllen einenwichtigen sozialen Bei-
trag: Teamsport verbindet und stärkt die
Sozialkompetenz.

Wie viele aktive und passive
Mitglieder hat der FCM?
Aktive Mitglieder sind es rund 230, da-
von etwa zwei Drittel Junioren. Passi-
ve Mitglieder haben wir etwa 30. Dazu
kommt noch der Gönnerverein, welcher
uns unterstützt. Erwähnen möchte ich
auch, dass wir vier Schiedsrichter im Ver-
ein haben, was sehr toll ist.

Der FCM arbeitet mit dem FC
Grüningen zusammen, weshalb?
Das ist eine lustige Sache. Einige Enthu-
siasten aus Grüningen waren der Mei-
nung, die Kinder sollten im Dorf Fuss-
ball spielen können. Mit dem Bau des
Kunstrasens beim Schulhaus wurde dies
Realität. Weil aber das Spielfeld nicht den
offiziellen Normen entsprach, erfüllte
der FC Grüningen die Voraussetzung für
eine Verbandslizenz nicht. Wir wurden
angefragt, ob der FCG unter unserer Ver-
einsnummer spielen dürfte. Heute sind
die Spieler aus Grüningen ein wichtiger
Pfeiler in allen unseren Mannschaften.
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Dass man später
bei den Grossen
treffsicher ist, kann
man schon bei den
Kleinsten üben.
Foto vom Junioren-
F-Turnier im Juni 2019.

Auch beim FC
Mönchaltorf bildet
eine breite Abteilung
von Junioren und
Juniorinnen das
Rückgrat des Vereins.

Ohne sie könnte der FCM kaum mehr
selbst einen funktionierenden Spielbe-
trieb aufrechterhalten. Dennoch ist dies
keine Fusion, der FC Grüningen ist ein
eigenständiger Verein mit eigenem Vor-
stand.

Wie steht es um den sportlichen
Erfolg und wie treffsicher sind die
FCM-Spieler überhaupt?
Wir dürfen als kleiner Dorfverein durch-
aus zufrieden sein mit der aktuellen
Situation. Wir verlieren leider etwas zu
oft unnötig Spiele, dieman eigentlich ge-
winnen sollte. Die Mannschaft ist aber
talentiert und mit den vielen jungen
Spielern für die Zukunft gerüstet. Ich
sehe da noch einiges an Möglichkeiten:
Das Potenzial für mehr ist vorhanden.
Gewiss fehlt es leider immer mal wieder
an der Treffsicherheit, und wir sind mit
der Chancenauswertung nur bedingt
zufrieden.

Wie wichtig ist im Verein die
«dritte Halbzeit», das gesellige
Beisammensein?
Sehr wichtig. Es ist genau das, was eine
Mannschaft und den Verein ausmacht.
Es ist die Zeit, in welcher persönliche
Freundschaften entstehen und Ideen
ausgetauscht werden. In den unteren
Ligen ist das der Kit, welcher Titel und
Aufstiegemöglichmacht. Es trifft sich Alt
und Jung zum Gespräch und zum Fach-
simpeln über den Fussball, aber auch
das allgemeine Geschehen. Ich denke,

es ist auch einer der Gründe weshalb ich
heute Präsident bin.

Was für eine Rolle spielt
der FCM im Dorfleben?
Der 1956 gegründete FC hat sicher im-
mer noch eine wichtige Rolle, aber die
Zeiten ändern sich. Heute kannman sich
an sieben Tagen der Woche 24 Stunden
unterhalten lassen. Anlässe wie das
«Grümpi», die Fasnacht und andere
waren immer sehr gut besucht. Heute
ist das leider nicht mehr ganz so ein-
fach. Wir stellen fest, dass es schwerer-
fällt, solche Anlässe im Dorf erfolgreich
durchzuführen. Wir sind jedoch nach
wie vor bestrebt, unseren Teil dazu bei-
zusteuern. Auch sind wir immer bereit,
Helfer zu stellen.

Martin Mäder
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METALLBAU
NACH MASS

ERNSTWEBER AGMETALLBAU • 8620 WETZIKON
TELEFON 044 934 30 50 • WEBER-METALL.CH

SCHNELL,
KOMPETENT &

QUALITÄTSBEWUSST

REPARATUR, SERVICE
UNDWARTUNG;
ZUM BEISPIEL

• REPARATUR NACH
EINBRUCH-EREIGNIS

• GLASERSATZ

• BESCHLAGS-UMBAU

• WARTUNGSARBEITEN
AN METALLFENSTER
UND METALLTÜREN
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1999 wurde der
kreative Verein
gegründet. V.l.n.r.:
Gabriela Bosshard,
Monique Manz, Gerda
Zbinden, Annemarie
Portmann, Erika
Piraccini, Erikas
Zollinger, Erika
Wetzel und Margrit
Scheel. Die Freue war
riesengross!

Das war der Aufruf,
der 1999 den Verein
rettete und auch für
2020 wieder gilt.

TREFFSICHER TRADITION RETTEN
Ein Mönchaltorfer Märchen in Ton … mit Happy End?

Mönchaltorf hat seit bald 20 Jah-
ren einen «Werkstall» mit einem
Trägerverein. Wer ihn noch nicht
kennt, dem wird er nun von Loreda-
na Lang-Piccinno in einem Märchen
vorgestellt.Was eine «Fischete» und
was «Raku-Brennen» heisst und wo
manden Ton bekommt,mit demaus
kreativen Träumen konkrete Krea-
tionen werden: Von all dem sei hier
berichtet.

Es war einmal ein kleines Dorf namens
Mönchaltorf. Dort lebten kreative Frau-
en, die eine Leidenschaft für das Töpfern
pflegten. Ihre Namen waren wohlklin-
gend wie Carole, Rosmarie, Annemarie,
Barbara, Monique… . Sie liebten es, aus
Ton richtige Kunstwerke zu erschaffen,
und werkten, experimentierten und er-
lernten diverse Techniken in einem ehe-
maligen Stall mitten im Dorf.

Begeisterung fürs Kunsthandwerk
Ihre Begeisterung war ansteckend, denn
es gesellten sichmehr Frauen – wie auch
Männer – dazu, die neugierig geworden

waren. Der Werkstall wurde zu einem
beliebten Treffpunkt im Dorf und viele
entdeckten dort ihre kreative Ader. Auch
die Kinder besuchten den Werkstall, um
sich mit dem Ton vertraut zu machen.
Mit strahlenden Augen und stolzem
Blick verliessen sie jeweils diese kreative
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Oder ohne
die Fischete?

Was wäre wohl die
Chilbi ohne das

Kinderschminken?

Oase. Der Werkstall hatte Charme und
war ausserdem sehr heimelig. Für Kaffee
und Tee zwischendurch war gesorgt. Die
Töpferfrauen teilten ihr Wissen mit den
Bewohnern dieses kleinen Dorfs. Da war
natürlich jede helfende Hand willkom-
men. Doch leider verschwanden einige
Töpferinnen. Der Werkstall stand vor
dem Aus.

Die Rettung 1999
Drei Töpferfrauen (Annemarie, Monique
und Erika) liessen sich nicht unterkriegen
und starteten einen Aufruf. Sie wollten
und konnten es nicht hinnehmen, dass
ein wichtiger Treffpunkt in Mönchaltorf
einfach so verschwinden sollte. Mit Er-
folg! Man schrieb damals das Jahr 1999,
als sieben innovative Frauen einen Ver-
ein gründeten. Der Grundstein für das
«WerkatelierMönchaltorf», dasWAM,war
gelegt. Das Atelier bekam Hilfe von der
Dorfbevölkerung und wurde mit einem
modernen Brennofen für das Tongut ver-
sehen. Es entstand ein neuer Treffpunkt
im Dorf, der rege genutzt wurde. Ganze
Schulklassen verbrachten imWAM krea-
tive Stunden. Das Raku-Brennen im No-
vember erfreute sich grosser Beliebtheit

und war immer wieder ein Erlebnis für
Gross und Klein. Beim Raku handelt es
sich um eine japanische Brenntechnik,
bei welcher das Tongut im Feuer bei sehr
hoher Temperatur glasiert wird, wodurch
wunderschöne Strukturen entstehen.

Im Werkatelier konnte man aber auch
nur Ton kaufen, um zuhause kreativ zu
sein, oder man durfte das Brenngut ein-
fach vorbeibringen, damit es imWerkate-
lier gebrannt wurde. Natürlich war man
auch willkommen, wenn man bei einem
Kaffee einfach mal plaudern wollte. Es
gesellten sich Freizeitkurse für Kinder
und Erwachsene dazu, die rege genutzt
wurden. Dank Sponsoren organisierte
der Verein bei der alljährlichen Chilbi die
«Fischete», bei der die Kinder mit einer
Angelrute kleine Päckchen aus einem
Becken fischen können. Das Schminken
rundete das Angebot ab und sorgte für
funkelnde Kinderaugen. Die Jahre ver-
gingen … genauer gesagt 20 Jahre! Im
Jahr 2020 feierte der Verein ein grosses
Fest im Sommer, bei demdas ganze Dorf
eingeladen wurde, und wenn sie nicht
gestorben sind, dann werken sie noch
heute? Leider nein!

Eine zweite Rettung?
Das Happy End steht noch aus, denn
die Situation von 1999 wiederholt sich
leider wieder. Das heisst: Das Werkate-

«Ganze Schulklassen verbrachten
im WAM kreative Stunden.»
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Kleine Hände
schaffen grosse
Kunstwerke!

Bild links unten:
Beim Raku-Brennen
entstehen bei sehr
hohen Temperaturen
wunderschöne
Strukturen.

Ein Kunstwerk mit
der Raku-Technik
gebrannt.

lier ist auf der Suche nach Verstärkung,
denn sonst droht dem Verein samt Fi-
schete und Kinderschminken in seinem
20-Jahr-Jubiläumdas Ende.Während vie-
ler Jahre hat das Werkatelier die Bewoh-
nermit kreativen Höhenflügen beglückt.
Annemarie Portmann und ihr Team
möchten diesen kreativen Treffpunkt
am Leben erhalten. Sie sind jedoch auf
helfende Hände angewiesen. Interes-
sierte können sich gerne bei ihr melden
(www.wam-moenchi.ch).

Eine gründliche Einarbeitung ist gewähr-
leistet und die Präsenzzeiten sind sehr
gut mit Familie und Arbeit zu vereinba-
ren. Auch wer neue Ideen einbringen
möchte, ist herzlich willkommen. Ein fri-
scher Wind tut immer gut und das Team
ist offen für Inputs. Am Samstagmorgen,
28. März 2020, erwacht das Werkatelier

aus seinem Winterschlaf und feiert die-
ses Ereignis mit neuen Ideen und dem
Werkstallkafi. Schauen Sie doch mal hi-
nein! Auf das Jubiläumsfest, den Tag der

offenen Tür im Juni, zu welchem ALLE
herzlich eingeladen sind, freut sich das
WAM-Team besonders. Diverse Überra-
schungen zum Töpfern und Zuschauen,
sowie auch zum Essen und Geniessen
stehen auf demProgramm. (Einzelheiten
folgen.)

Loredana Lang-Piccinno

«Annemarie Portmann und ihr Team
möchten diesen kreativen Treffpunkt
am Leben erhalten.»
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Die schönsten Fotobücher
der Schweiz – für Sie aus
Mönchaltorf !

www.bookfactory.ch

Samstag, 2. Mai 2020, Tag der offenen Tür. Schauen Sie doch vorbei.

Gärtnerei Egli GmbH
Inhaberin Claudia Egli

Topfpflanzen/Schnittblumen
Unterhalt/Überwinterung

044/984 08 14
Lätten 17, 8132 Egg
info@gaertnerei-egli.ch
www.gaertnerei-egli.ch



31Gemeinde und Schule

Ab 2. April 2020 bietet die Post ihre
Dienstleistungen in Mönchaltorf in
einer Filiale mit Partner im neuen
Denner an. Oft fragen sich Post-
kunden, welche Geschäfte sie in
einer Filiale mit Partner eigentlich
erledigen können. An dieser Stelle
antwortet die Post.

Das Verhalten der Postkunden ändert
sich kontinuierlich. Die Digitalisierung
hält mehr und mehr Einzug im Alltag
der Menschen. Sie nutzen die Dienste
der Post unterwegs auf dem Mobiltele-
fon oder zuhause am Computer rund
um die Uhr. Immer seltener suchen die
Kundinnen und Kunden Postfilialen auf,
sodass die Schaltergeschäfte kontinu-
ierlich zurückgehen. Diese Entwicklung
betrifft auch die Postfiliale Mönchaltorf.
Aus diesemGrund hat die Post entschie-
den, ihreDienstleistungen inMönchaltorf
künftig in Zusammenarbeit mit einem lo-
kalen Partner anzubieten: Ab Donners-
tag, 2. April 2020, können die Kundinnen

und Kunden ihre Postgeschäfte im neu-
en Denner-Laden erledigen, der in der
Überbauung Silbergrueb entsteht.
Die heutige PostfilialeMönchaltorf bleibt
noch bis zur Eröffnung des neuen An-
gebots in Betrieb. Die Post verkauft an-
schliessend das Gebäude, wo sich die
heutige Postfiliale befindet, an die Ge-
meinde Mönchaltorf.

Breites Postangebot mit
attraktiven Öffnungszeiten
Das neue Postangebot in der Filiale mit
Partner im Denner umfasst die täglich
nachgefragten Postgeschäfte rund um
Briefe und Pakete: So können Kundin-
nen und Kunden Briefe und Pakete ins
In- und Ausland aufgeben und zur Ab-

DIE FILIALE MIT PARTNER
Welche Postgeschäfte kann ich da erledigen?

In der Filiale mit
Partner können
Pakete aufgegeben
werden …

«Bei der neuen Filiale mit Partner
stehen auch ein Briefeinwurf und
eine Postfachanlage zur Verfügung.»



32 MöNa 2 | 2020

… und auch
Briefmarken

gekauft werden.

holung gemeldete Briefe und Pakete
abholen. Einzahlungen lassen sich mit
der PostFinance Card und allen gängigen
Debitkarten bargeldlos erledigen. Mit
der PostFinance Card sind Bargeldbe-
züge bis maximal 500 Franken möglich.
Bei der neuen Filiale mit Partner stehen
auch ein Briefeinwurf und eine Postfach-
anlage zur Verfügung.

Der Denner und somit das integrierte
Postangebot stehen ab 2. April zu fol-
genden Öffnungszeiten zur Verfügung:
Montag–Samstag von 7.30–20.00 Uhr.

Ein- und Auszahlungen
an der Haustür
Für Kunden, die ihre Zahlungen wei-
terhin mit Bargeld abwickeln möchten,
bietet die Post zusätzlich die Dienstleis-
tungen «Bareinzahlung und -auszahlung
am Domizil» an. Und so funktioniert es:
Mittels eines Schildes am Briefkasten
signalisieren die Kundinnen und Kun-
den dem Zustellpersonal, dass sie den

Service nutzen möchten. Dazu ist eine
einmalige Registrierung beim Kunden-
dienst der Post oder in einer Filiale er-
forderlich. Der Briefträger klingelt dann
auf der nächsten Zustelltour an der
Haustür, nimmt die Zahlungsbelege und
das Bargeld entgegen und quittiert den
Empfang. Auf Vorbestellung zahlt der
Briefträger zudem auch Geld vom Post-
Finance-Konto aus.

Einladung zum Informationstag
Die Post wird der Bevölkerung von
Mönchaltorf an einem Informations-
tag das neue Postangebot persönlich
und im Detail vorstellen. Am Montag,
16.März 2020, stehen die Verantwort-
lichen der Post in der heutigen Filiale
Mönchaltorf (Mönchhof 1) von 9.00
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00
Uhr für Fragen zur Verfügung.

Die Post

«Auf Vorbestellung zahlt der
Briefträger zudem auch Geld vom

PostFinance-Konto aus.»

Info

Für Fragen allgemeiner Art steht auch
der Kundendienst der Post gerne
zur Verfügung:
kundendienst@post.ch
Telefon: 0848 888 888
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Romy Wild ist seit September 2018
als Jugendarbeiterin mit einem
60%-Pensum in Mönchaltorf tätig.

Mittwochvormittag, 9.30 Uhr. Die Ju-
gendarbeiterin Romy Wild öffnet die Tür
des MOJUGA-Büros in der Sennweid-
strasse hinter dem Bahnhof Bubikon.

Sie setzt einen der Computer in Gang,
liest ihre E-Mails und beantwortet die
dringlichsten. Zudem schreibt sie zwei
Jugendlichen* über ihr Arbeitshandy
zurück. Sie wurde gefragt, wann die
nächste Offene Halle stattfinde. Nach
der Teamsitzung gibt Romy den Flyer
mit den geänderten Jugi-Öffnungszeiten
in den Druck. Neu hat das Jugi auch am
Donnerstagnachmittag offen.

In der roten Jacke
Um 13.00 Uhr fährt Romy Wild mit dem
Zug nach Uster, dort steigt sie – an ihrer
roten MOJUGA-Jacke erkennbar – in den
Bus nach Mönchaltorf. Bereits im Bus
wird sie von einer jungen Frau aus Mön-
chi angesprochen. BeimMönchhof steigt
RomyWild aus undmacht erst mal einen
Rundgang durchs Dorf. Immer wieder
spricht die Jugendarbeiterin Jugendliche
aktiv an oder wird angesprochen.

Um 14.30 Uhr ist Romy Wild zurück auf
dem Mönchhof und schliesst die Tür
zum Jugi auf – zwei Jungs warten be-
reits. Drinnen angekommen, wird erst
mal ein Kartenspiel gespielt, das bei
den Jugendlichen gerade hoch im Kurs
steht. Während des Spiels unterhalten
sich die drei über mögliche Fragen in
Bewerbungsgesprächen und mögliche
passende Antworten.

Vier andere Jugendliche betreten das
Jugi, begrüssen die Jugendarbeiterin

und setzen sich hin. Während Romy
Wild weiter mit den beiden Jungs Karten
spielt, beobachtet sie, wie sich die Vie-
rergruppe über ein Mädchen aus ihrer
Klasse lustig macht. Die Jugendarbeite-
rin nimmt sich vor, sie bei der nächsten
Gelegenheit hierauf anzusprechen.

Im Jugi Konflikte regeln
Um 17.00 Uhr sind bereits knapp fünf-
zehn Jugendliche im Alter zwischen elf

EIN TAG IM LEBEN ...
einer Mönchaltorfer Jugendarbeiterin

«Die Jugendarbeiterin nimmt sich
vor, sie bei der nächsten Gelegenheit
hierauf anzusprechen.»

Jugendarbeiterin
Romy Wild.
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• Bad-Architektur
• Gestaltung/Planung
• Baubegleitung
• Ausstellung

• Sanitär
• Ausführungen
• Wartungen und Reparaturen
• Haushaltgeräte

• Spenglerei
• Metalldächer
• Fassaden
• Flachdächer

Kaufmann
Spenglerei + Sanitär AG
Im Hanselmaa 6
CH-8132 Egg

Tel. 044 986 29 00
Fax 044 986 29 01

E-Mail: info@kaufmann-egg.ch

Öffnungszeiten Ausstellung
Mo–Fr 09.00–12.00 Uhr

13.00–17.00 Uhr

Öffnungszeiten Büro
Mo–Fr 07.30–12.00

13.00–17.00

www.kaufmann-egg.ch

Bruno Elsener • Widenbüelstrasse 2 • 8617 Mönchaltorf
079 262 83 14 • 044 948 00 54 • bruno.elsener@bluewin.ch

Service Reparaturen Installationen

Qualität
heisst für uns: Bauwerke zu schaffen, die heute wie
morgen höchsten Anforderungen gerecht werden.

FASSADEN | HOCHBAU | TIEFBAU | ERDWÄRMESONDEN | IMMOBILIEN

gadola-bau.ch

Biber + Partner AG
Treuhandbüro, Buchhaltungen, Steuern, Revisionen, Liegenschaftenverwaltungen
___

Hans Peter Biber
Dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling
Stefan Woodtli
Dipl. Treuhandexperte
Marco Biber
Immobilienbewirtschafter mit eidg. Fachausweis

Laufenbachstrasse 9, Postfach 137, CH-8625 Gossau ZH
Telefon 044 935 31 31, Telefax 044 936 17 07
mail@biber-treuhand.ch, www.biber-treuhand.ch



und fünfzehn Jahren anwesend. Wie im-
mer geht es im Jugi am Mittwochnach-
mittag lebhaft zu: Während einige Ju-
gendliche töggelen, Billard oder Karten
spielen, sitzen andere an der Bar und
fordern die Aufmerksamkeit der Jugend-
arbeiterin ein: Zwei Mädchen fragen
an, ob sie sich selber ein Pizza backen
können, ein Jugendlicher möchte von
seinem Liebeskummer berichten. Um
17.30 Uhr kommt wie verabredet die
Gruppierung vom letzten Freitagabend.
Ausführlich spricht Romy Wild mit den
Jugendlichen über den Konflikt mit der
anderen Gruppierung, über Ursachen
und die Konfliktspirale, in der sie sich
befinden, und gibt der Gruppe klare Rat-
schläge. Sie erklärt ihnen nochmals, was

es für Strukturen und Regeln braucht,
damit sich alle im Jugi wohlfühlen, und
dass es diese zu beachten gilt.

Um 18.00 Uhr schliesst die Jugendar-
beiterin das Jugi. Für morgen steht ein
neuer spannender Arbeitstagmit neuen
Aufgaben und Herausforderungen an.

* Um die Anonymität zu wahren, wurden alle Fall-
beispiele im Artikel verfremdet.

Erholung für Ihre Sinne.
Täglich vom 1. April – 31. Oktober, 10 –17 Uhr.
Kostenlose Führung jeden ersten Sonntag im Monat von 11–12 Uhr. Eintritt frei.

Attraktive

Kursangebote:

botanischer-

garten.ch

Kontakt und Informationen:

Eric Sevieri, Regionaler Jugendbeauftragter
E-Mail: eric.sevieri@mojuga.ch
https://www.mojuga.ch/moenchaltorf.html
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NACHHALTIGKEIT
wird auch in der Bibliothek gelebt

Nachhaltigkeit ist zurzeit in aller
Munde, aber was bedeutet es ge-
nau? Als nachhaltig bezeichnet man
einHandeln, bei demdie natürlichen
Grundlagen nicht für die Zukunft
zerstört werden.

Das Bedürfnis, etwas zu tun, sei es auch
noch so klein, verspüren viele von uns
immer stärker. Schon jetzt setzen sich
Bibliotheken aktiv für die UN-Nachhal-
tigkeitsziele ein, für die sich die Schweiz
verpflichtet hat (Biblio 2030). Daher
empfehlen wir Ihnen einen Bibliotheks-
besuch, denn Medien bei uns ausleihen
ist nachhaltiger, als sie selber zu kaufen.

Für das Bibliotheksteam
Tanja Baschong

Unsere Medientipps dazu

Sammeln, Finden, Schönes
schaffen – Nimm die Natur mit
in dein Zuhause
Ein Leben in enger Verbundenheit mit
der Natur, Wohnen mit natürlichen Ma-
terialien und kreatives Gestalten mit
den eigenen Händen sind die aktuellen
Trends im Lifestylebereich. Pia Krøyer

Veranstaltungen ab März 2020

Für Erwachsene
Samstag, 21.3.20 12.00–13.00 Uhr E-Books für Einsteiger
Freitag, 27.3.20 19.30 Uhr Bücher-Apéro mit Daniela Binder
Donnerstag, 2.4.20 9.15–11.00 Uhr Bücherkaffee (Lesetreff)

Für Kinder und Familien
Freitag, 20.3.20 16.30 Uhr Kinderkino
Mittwoch, 25.3.20 15.00–17.00 Uhr Spielnachmittag
Mittwoch, 1.4.20 9.30–10.00 Uhr Värsliziit
Samstag, 4.4.20 9.30–10.00 Uhr Gschichtäziit

und Christina B. Kjeldsen liefern Inspi-
rationen, wie die Natur Eingang in unser
Leben findet.

Trick 17 – Nachhaltig leben
Wer will nicht gern nachhaltiger leben –
aber ohne ständig alles Mögliche beach-
ten zu müssen?
Hier zeigen wir euch, wie ihr im Hand-
umdrehen eure alten Jeans upcycelt,
tolle Putzmittel ohne Chemie herstellt
oder Abfall kreativ vermeiden könnt. Mit
diesen 222 genialen Lifehacks wird ein
besserer und bewusster Alltag zum Kin-
derspiel!
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Kennen Sie die zehn Kinderrechte?
Beim Thema «Kinder aus allerWelt»
war es uns wichtig, dass unsere
Klasse diese Kinderrechte kennen
lernte. Wir sind die dritte Primar-
klasse, geführt von Frau Salome
Tschopp und Frau Barbara Rüegger,
mit 23 Schülern und Schülerinnen.

An der Erzählnacht vom 8. November
2019 konnten interessierte Kinder die
zehn Kinderrechte kennen lernen. Ein
Thema, das im Lehrplan 21 einen wichti-
gen Stellenwert einnimmt.
Mit einer Fachperson von Terre des
hommes wurde das Thema in der Schu-
le zusätzlich weiter vertieft. Den Schü-
lern und Schülerinnen wurde bewusst,
dass es viele Kinder auf dieser Welt gibt,
welche trotz Recht auf Bildung nicht zur
Schule gehen können.
Mit viel Engagement und Begeisterung
ging daher unsere Klasse am 21. No-
vember 2019 als Strassenkinder auf der
«Strasse» Geld sammeln, um Projekte
von Terre des hommes für Kinder auf
der ganzen Welt zu unterstützen.

Nach dem Tag der Kinderrechte waren
wir am Donnerstag, 21. November 2019,
auf der Strasse und haben als Schuhput-
zer und Strassenverkäufer Geld für Terre
des hommes gesammelt.

Anna und Gian

Wir waren Strassenkinder für zwei Stun-
den. Es war kalt. João

Wir haben viele, schöne Bauchladen,
Kässeli und in der Handarbeit Weih-
nachtskarten gebastelt. River

Wir haben beimMönchhof, bei derMetz-
gerei Bleicher und bei der Landi gesam-
melt. Eigentlich wollten wir beim Aldi
sammeln, aber das wurde nicht erlaubt.

Hannah

Viele Menschen spendeten, fast jeder
wollte helfen. Aber ein paar Leute sind
einfach weggelaufen und haben uns gar
nicht zugehört. Robyn/Nima/Paula

Es war schwer, Leute anzusprechen,
aber die meisten waren nett. Elaine

ZWEI STUNDEN STRASSENKIND
Erfahrungen mit (fehlenden) Kinderrechten
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Machen Sie was Sie wollen ...

Ihr lokaler Partner in
Uster und Oetwil am See
044 943 70 00
kellenberger-huber.ch

... wir machen seit

1963 alles, was mit

Elektro-Gebäude-

Technik zu tun hat.
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Fast niemandwollte sich die Schuhe put-
zen lassen. Ich denke, es war den Leuten
peinlich. Livia

Kinder haben das Recht auf Bildung,
Schutz vor Gewalt, auf genug Nahrung
und einiges mehr. Aber in anderen Län-
dern können Kinder nicht immer in die
Schule gehen und müssen mithelfen,
Geld zu verdienen. Wir finden es wich-
tig, dass wir uns gegenseitig helfen und
unterstützen. Deswegen haben wir bei
diesem Projekt mitgemacht.

Hannah/Elaine

Ich fand das ein sehr cooles Projekt, und
es hat Spass gemacht. Viktoria

Ich finde es toll, dass damit Kindern ge-
holfen werden kann. Dominique

Wir waren erfolgreich. Unsere Klasse hat
1260 Franken gesammelt. Celina

Vielen Dank an die Leute, die gespendet
haben. Und der Metzgerei Bleicher, der
Landi, dem Mönchhof und dem Käse-
laden ebenso herzlichen Dank für ihre
Unterstützung. Damian

Buchhandlung
vis-à-vis Migros • 044 994 76 76
www.buchzeichen-egg.ch

Buchzeichen Egg
Persönliche Beratung im gemütlichen Ambiente

• (Oster)Geschenke, Grusskarten
• Kinderbücher, Spiele
• Romane, Sachbücher, English Books

Unser Online-Shop – schneller als Amazon
Aus 5 Mio Büchern heute auswählen – morgen im Laden
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Instrumente ausprobieren, den Musik-
unterricht besuchen oder beim Kinder-
konzert ganz viele verschiedene Instru-
mente kennenlernen.

Instrumentenvorstellungen –
Entdecke dein Instrument
Braucht es wirklich so viel Puste, um dem
Saxofon einen Ton zu entlocken? Gibt
Querflötespielen Muskelkater? Klavier
oder doch lieber Geige spielen lernen?
Die Instrumentenvorstellungen bieten
einen einmaligen Einblick in die Vielfalt
der Musikinstrumente. Lehrpersonen
zeigen ihre Instrumente, haben Antwor-
ten auf fast alle Fragen und geben wert-
volle Auskünfte rund um ihr Instrument,
das Singen und die verschiedenenUnter-
richtsmöglichkeiten. Der Eintritt ist frei.

Entdecken: Von 18.30 bis 19.00 Uhr wer-
den in einer unterhaltsamen Theatersze-
ne einige Instrumente vorgestellt.

Ausprobieren: Von 19.00 bis 20.00 Uhr
können die Instrumente von Klein und
Gross ausprobiert werden.
– Dienstag, 17. März 2020, Schulhaus

Rietwis, Mönchaltorf
– Donnerstag, 19. März 2020,

Schulhaus Breiti, Greifensee
– Montag und Dienstag, 23. und

24. März 2020, Musikschule Uster,
Apothekerstrasse 13

jeweils von 18.30 bis 20.00 Uhr.

Besuchswoche – Schau rein
Instrumentalunterricht, Ensemble-Lek-
tionen, Musikgarten, Klangstrasse, Work-

INSTRUMENTE ENTDECKEN
Sehen – hören – ausprobieren!

Vorstellung der
Musikinstrumente in

einer Theaterszene im
Schulhaus Rietwies.
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shops oder Band-Probe! Ohne Anmel-
dung können von Montag bis Freitag,
30. März bis 3. April 2020 alle Lektionen
in Uster, Greifensee und Mönchaltorf
besucht werden. Wann und wo welcher
Unterricht stattfindet, erfahren Sie auf
www.msug.ch, im Sekretariat oder an den
einzelnen Standorten der MSUG.

Kinderkonzert
«Das fantastische Musikschloss»
Samstag, 4. April 2020, 16.00 Uhr
im Musikcontainer Uster
Die Alpenkrähe macht sich auf den Weg
zur Nachtigall in den Schlosspark. Sie
möchte endlich singen lernen. Doch
daran ist nicht zu denken, denn im hell
erleuchteten Musikschloss macht gera-
de eine kunterbunte Bande einen Rie-
senkrach, es wird getanzt, gepoltert und
gejauchzt, viele Töne wirbeln durchein-
ander. ZumGlück hat der schlaue Specht
eine gute Idee …
Die jüngsten Musikschülerinnen und
-schüler laden Klein und Gross zu einem

fröhlichenMusikmärchen ein und zeigen
dabei viele verschiedene Instrumente.
Das Kinderkonzert ist für Familien mit
Kindern, die vor der Instrumentenwahl
stehen, deshalb besonders empfehlens-
wert. Kollekte.

Erzählerin: Sabina Kaeser
Musikalische Leitung:
Simone und Bernhard Göttert

Beratungs- und Schnupperlektion –
Probiere selber aus
Für die erfolgreiche Instrumentenwahl
empfiehlt die MSUG Elternmit ihren Kin-
dern eine persönliche Abklärung (45-Mi-
nuten-Lektion) bei einer qualifizierten
Musiklehrperson.

Bettina Waser, Veranstaltungen/PR

Anmelden für das Schuljahr 2020/21

online unter www.msug.ch bis 29. Mai 2020

Auskünfte und weitere Informationen
Sekretariat Musikschule Uster Greifensee
Telefon: 044 940 78 00
Montag bis Freitag, 13.30–17.00 Uhr
www.msug.ch

Bild links: Saxofon?…

… oder doch Geige?
Lehrkräfte helfen bei
der Auswahl.
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Ihr Partner für alles rund ums Fahrzeug

Huser Automobile AG
Garage · Carrosserie · Spritzwerk

Mettlenbachstrasse 7 · 8617 Mönchaltorf
Tel. 044 949 10 00

info@huser-automobile.ch
www.huser-automobile.ch

Alles unter einem Dach

Pannen! Unfall! Hilfe! 24 Std. Tel. 044 949 10 00

40Ja
hre

40Ja
hre

Wir halten Sie
immer warm
und installieren Ihnen ein
zeitgemässes Heizsystem.

Leutenegger Installations AG
Industriestrasse 39 8625 Gossau
044 936 65 65 www.leutenegger-insta.ch
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Ausgabe 2/2020

Was brachte Jesus ans Kreuz? Jesus
war ja beim Volk beliebt. Wo er
auftrat, strömten die Menschen
zusammen. Das beunruhigte die
geistliche Obrigkeit. Sie bangte um
ihren Einfluss. Dass Jesus mit dem
Anspruch, Gottes Sohn zu sein, Gott
lästere, gab ein gutes Argument, ihn
zu beseitigen. Aber es war nicht die
eigentliche Motivation.

Pilatus erkannte die wahre Triebkraft:
«Denn er wusste genau, dass man ihm
Jesus nur aus Neid ausgeliefert hatte»!
Neid: Was für eine zerstörerische Kraft!

Doch es brauchte einen Judas, damit
das Verbrechen gelingen konnte. Wie ist
das möglich, dass ein langjähriger Be-
gleiter seinen Freund auf diese Weise
hintergehen konnte? Es war das Geld!
30 Silberstücke wert war Jesus. Die Ge-
schichte von Karfreitag zeigt die Macht
des Geldes.

Ohne Pilatus, den römischen Statthalter,
wäre eine Kreuzigung auch nichtmöglich
gewesen. Was brachte ihn dazu, den Un-
schuldigen zu verurteilen? Vor seinem
Palast wurde lautstark demonstriert.
«Und das Geschrei zeigte Wirkung»,
heisst es in den biblischen Berichten. Er
bekam Angst, dass er wegen der Unru-
hen seine Stellung mit all den Privilegien
verlieren würde.

Wie kam es zu diesen Massendemons-
trationen vor dem Palast und zum Mei-
nungsumschwung im Volk? Viele waren
zunächst von Jesus begeistert. Es wur-
denMittel eingesetzt, wie wir sie kennen:
Manipulation und Verleumdung! Es wur-
de eine Schlammschlacht gegen Jesus
inszeniert. Man behauptete, er hetze
gegen den Kaiser. Was sagte Jesus, als
es um die Steuern ging: «Gebt dem Kai-
ser, was dem Kaiser gehört.» Scheinbar
kompetente Experten verteufelten ihn
als falschen Propheten und Besessenen.
Jesus liess sich nicht von solchen dunk-
len Mächten leiten. Deshalb nennen wir
ihn das Licht der Welt. Seine Botschaft
an uns: Löst euch von den zerstöreri-
schen Kräften, damit es weniger Karfrei-
tage undmehr Licht auf derWelt gibt, ich
will euch dabei helfen.

Pfr. Peter Schulthess

Das Kreuz – Zeichen des Lichts
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Was ist Ihre Meinung zur
Pavillon-Erweiterung?
GeschätzteMönchaltorferinnenund
Mönchaltorfer

Die Evangelisch-reformierte Kirchge-
meinde Mönchaltorf hat den beste-
henden Pavillon und die dazugehöri-
gen Grundstücke neben der Kirche im
Jahr 2019 gekauft. Das knappe Abstim-
mungsergebnis vom 1. September 2019
zeigt allerdings, dass die Stimmungen in
der Kirchgemeinde und imDorf genauer
zu analysieren sind.

Es gibt sehr verschiedene Interessen
und Bedürfnisse in Bezug auf das ge-
plante Bauprojekt. Die laufendeUmfrage
dient als Marschhalt und soll transpa-
rentmachen, welche Gründe und Fakten
für und gegen die Pavillon-Erweiterung
sprechen. Weiter geht es darum, eine
mehrheitsfähige Lösungsvariante zu fin-
den, die von der Kirchgemeinde und der
Mönchaltorfer Bevölkerung breit abge-

Die Pavillon-
Erweiterung neben

der Kirche ist auf dem
historischen Dorfplatz

von Mönchaltorf
geplant und bringt

die Menschen im Dorf
zusammen.

Sagen Sie uns
Ihre Meinung bis
30. April 2020.

Demokratisches Engagement – Die
Kirchenpflege dankt allen Mönchaltorfe-
rinnen und Mönchaltorfern von Herzen,
die sich in den vergangenenMonaten und
Jahren mit viel Herzblut, Kraft und Zeit in
die inhaltliche Auseinandersetzung zum
Pavillon und zum Erweiterungsprojekt
eingebracht haben. Die hohe Beteiligung
und kontroversen Dialoge stehen – trotz
des knappen Wahlergebnisses vom
1. September 2019 – für eine engagierte
Kirchgemeinde, in der sich die Mitglieder
für ihre Ortskirche einsetzen, mitbestim-
men und mitgestalten. Weitere Hinter-
gründe finden Sie auf der folgenden Seite.

stützt ist. Auf dieser Grundlage werden
dann die weiteren Schritte gründlich und
sorgfältig angegangen.

Die Umfrage läuft bis 30. April 2020
und soll den weiteren basisdemokrati-
schen Weg unterstützen. Sie sind herz-
lich eingeladen, Ihre Ideen und Ihre
persönliche Meinung einzubringen.
Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie ein
Mitglied unserer Kirchgemeinde sind
oder nicht. Ihre Angaben werden ver-
traulich behandelt. Den Link zur Um-
frage finden Sie auf unserer Website
www.kirchemoenchaltorf.ch

Die Ergebnisse der Umfrage werden an
der Kirchgemeindeversammlung vom
24. Juni 2020 vorgestellt. Der Entscheid,
ob das Bauprojekt tatsächlich realisiert
werden soll, wird an einer kommenden
Kirchgemeindeversammlung gefällt.

Sie sind jetzt herzlich eingeladen, an der
Umfrage zur Pavillon-Erweiterung mit-
zuwirken.

Ihre Kirchenpflege Mönchaltorf

«Welche Lösungs-
variante würden Sie
bevorzugen?»

«Welche Gründe sprechen für bzw.
gegen die Pavillon-Erweiterung?»
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Gottesdienste
Sonntag, 15. März
10.30 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst und anschlies-
send Suppenzmittag im
Mönchhof
Pfr. Peter Schulthess

Sonntag, 22. März
9.45 Uhr Gottesdienst
mit 3.-Klass-Unti und
Pfr. Peter Schulthess

Sonntag, 29. März
9.45 Uhr Gottesdienst
Pfr. Peter Lehner

Palmsonntag, 5. April
9.45 Uhr Gottesdienst
mit Taufe von Laura Elsener
und Nevio Scheiwiller mit
Pfr. Peter Schulthess

Karfreitag, 10. April
9.45 Uhr Gottesdienst
Pfr. Daniel von Orelli

Ostersonntag, 12. April
6.00 Uhr Osterfrühfeier
mit ökumenischem
Frauenteam anschliessend
Frühstück, 9.45 Uhr Gottes-
dienst mit Pfr. Peter Schulthess
anschliessend Eiertütschen

Sonntag, 19. April
9.45 Uhr Gottesdienst
Pfrn. Dagmar Rohrbach

Sonntag, 26. April
9.45 Uhr Gottesdienst
Pfr. Daniel von Orelli

Sonntag, 3. Mai
9.45 Uhr Gottesdienst
Pfr. Peter Schulthess

Sonntag, 10. Mai
9.45 Uhr Gottesdienst
mit Choralschola
Pfr. Kurt Gautschi

Sonntag, 17. Mai
9.45 Uhr Team-Gottesdienst
Pfr. Peter Schulthess

Abendmahl Band Kolibri Taufe Chilekafi Zmittag Apéro

www.kirchemoenchaltorf.ch

Zwingli-Film

Freitag, 20.3., 20.00 Uhr
Kirche Mönchaltorf

TREFFinternational
Mittwoch, 25.3., 19.30 Uhr
Pavillon neben der Kirche

Erwachsenenbildung

Selbstbestimmt sterben mit
Dr. H. Rüegger
Donnerstag 26.3., 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Oetwil

Das Herz von Jenin
Vikar Denny
Mittwoch 6.5., 19.30 Uhr
Kath. Pfarreizentrum Egg

Männerabend
Freitag, 27.3., 18.00 Uhr
Pavillon neben der Kirche

Veranstaltungen
Deutschkurse
Montag, 16.3., 9.00 Uhr
Montag, 23.3., 9.00 Uhr
Montag, 30.3., 9.00 Uhr
Montag, 6.4., 9.00 Uhr
Montag, 27.4., 9.00 Uhr
Montag, 4.5., 9.00 Uhr
Montag, 11.5., 9.00 Uhr
Montag, 18.5., 9.00 Uhr
Mönchhof, Chilestube
Kaffee und Kuchen in den
Unterrichtspausen. Während
den Schulferien findet kein
Unterricht statt.

Frauenabig
Freitag, 8.5., 19.30 Uhr
Pavillon neben der Kirche

Mönchigebet

Wir beten für das Dorf
und unsere Kirchgemeinde
Dienstag, 17.3., 6.00 Uhr
Dienstag, 31.3., 6.00 Uhr
Dienstag, 28.4., 6.00 Uhr
Dienstag, 12.5., 6.00 Uhr
Kirche Mönchaltorf
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Viele Kirchgemeinden im Kanton
und in der Schweiz sind im Wandel
und müssen sich mit gesellschaftli-
chen und strukturellen Veränderun-
gen auseinandersetzen, um in der
Zukunft fit und relevant zu bleiben.
Das ist besonders herausfordernd
als Volkskirche, in ihrer ganzen
Farbigkeit und Vielfalt der Lebens-
welten.

In diesem Kontext scheint die Pavil-
lon-Erweiterung zu polarisieren, also
brauchen wir sie oder brauchen wir sie
nicht, um die Vielfalt und damit die ganze
Gemeinde zu stärken und zu fördern.
In der Kirchgemeinde Mönchaltorf ha-
ben wir uns darüber in den vergangenen
Monaten intensiv ausgetauscht. Es geht
schlussendlich um die Frage, wer oder
was ist Kirche und was ist ihr Auftrag. In
Mönchaltorf gibt es viele verschiedene
Meinungen, Wahrnehmungen und Vor-
stellungen. Das Spektrum ist sehr breit.
Das liegt imWesen der Vielfalt und ist die
zentrale Herausforderung.

Wie können wir als Kirchgemeinde auf
die vielfältigen Bedürfnisse eingehen und
gute Lösungen finden?Wie könnenwir in
der Pluralität die Kräfte bündeln, damit
es allen wohl dabei ist? In der Bibel finden
wir dazu Sinnbilder wie einen Körper,
eine Rebe oder ein Haus. Sie helfen uns
zu verstehen, dass wir alle miteinander

verbunden und voneinander abhängig
sind, insbesondere von Jesus Christus.
Aus dieser Perspektive leben wir und
dienen wir als Christen, in Liebe und mit
Freude, in der Gemeinde und als Ge-
meinde in der Welt.

Im Kern geht es also um viel mehr als
um die Pavillon-Erweiterung. Es geht um
die Kirchgemeinde am Ort, wo man ger-
ne hingeht, als Mensch angenommen
und akzeptiert ist, füreinander da ist,
Gemeinschaft pflegt und das Leben teilt.
Das bildet die Grundlage, um die Nöte
und Sorgen anderer wahrzunehmen, zu
trösten und zu ermutigen und sich ge-
meinsam mit anderen für eine bessere
Welt zu engagieren.

Markus Holzner

Warum beschäftigen wir uns mit der Pavillon-Erweiterung?
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KATHOLISCHE KIRCHE
in Mönchaltorf

Pfarramt/Sekretariat
Flurstrasse 10, 8132 Egg
Telefon 043 277 20 20
www.antoniuskriche-egg.ch

Pfarreirat Mönchaltorf
Armin Studer
Weibelacherstrasse 7
8617 Mönchaltorf
Telefon 044 948 09 54
armin.studer@gmx.ch

Nächste Gottesdienste in Mönchaltorf
Eucharistiefeier Ref. Kirche Mönchaltorf
jeden 1. und 3. Samstag, 18.00 Uhr

Gottesdienste in der Kirche Egg / Anlässe
Freitag, 27.3.2020, 19.00 Uhr Kath. Kirche Egg
Kreuzwegandacht

Dienstag, 31.3.2020, 19.30 Uhr Kath. Kirche Egg
Bussfeier

Samstag, 4.4.2020, 18.00 Uhr Ref. Kirche Mönchaltorf
Heilige Messe «Palmsonntag»

Palmsonntag, 5.4.2020, 10.30 Uhr, Kath. Kirche Egg
Kinder-Familien-Gottesdienst,
Anschl. Erstkommunion-Nachmittag Kath. Pfarreizentrum Egg

Gründonnerstag, 9.4.2020, 19.30 Uhr Kath. Kirche Egg
Abendmahlmesse

Karfreitag, 10.4.2020, 10.00 Uhr Kath. Kirche Egg
Kreuzweg mit Schülern, Start kath. Pfarreizentrum Egg
Karfreitag, 10.4.2020, 15.00 Uhr Kath. Kirche Egg
Karfreitag-Liturgie

Ostersamstag, 11.4.2020, 21.00 Uhr Kath. Kirche Egg
Osternachtmesse
Anschl. Eiertütsche Kath. Pfarreizentrum Egg

Ostersonntag, 12.4.2020, 10.30 Uhr Kath. Kirche Egg
Heilige Messe mit Kirchenchor

Seelsorger
Gregor Piotrowski (Pfarradministrator)
Denny Kizhakkarakkattu (Vikar)

Kirchenpflege
Vertreter in Mönchaltorf
Thomas Petermann
8617 Mönchaltorf
Telefon 044 948 08 75
petermann.wicki@bluewin.ch
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Elektro | Gebäudeautomation | Energiemanagement
www.hustech.ch

Clevere Lösungen für E-Mobility
und intelligente Ladesysteme.
Wir sind Ihr Partner!

Sonntag, 10.5.2020, 10.30 Uhr Kath. Kirche Egg
Muttertagsgottesdienst

Ökumenische Anlässe
Sonntag, 15.3.2020, 10.30 Uhr, Ref. Kirche Mönchaltorf
Ökum. Fastensonntag,
mit Suppenzmittag Mönchhofsaal

Donnerstag, 26.3.2020, 19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
Ökum. Erwachsenenbildung Mühlegg, Oetwil
«Selbstbestimmt sterben»
Referent: Dr. Heinz Rüegger,
freischaffender Theologe,
Ethiker und Gerontologe

Ostersonntag, 12.4.2020, 6.00 Uhr Ref. Kirche Mönchaltorf
Ökum. Ostergottesdienst,
anschliessend Zmorge

Weitere Informationen finden Sie im «forum» alle 14 Tage, in der Broschüre
«Erwachsenenbildung» und auf unserer Website:
www.antoniuskirche-egg.ch
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Rosenverkauf in Mönchaltorf:

Zeit: Samstag, 21. März 2020, von 8.30 bis 12.00 Uhr
Ort: Mönchhof und bei der Metzgerei
Verkaufsteam: ref. und kath. Kirche Mönchaltorf
Weitere Informationen: www.sehen-und-handeln.ch/rosen

EINE ROSE MACHT FREUDE –
viele Rosen machen sehr viel Freude

Seit über 50 Jahren engagieren sich
Fastenopfer, Brot für alle und später
auch Partner sein mit der Ökumeni-
schenKampagne für eine gerechtere
Welt.

Saatgut ist die Grundlage des Lebens,
aus ihm wächst Nahrung. Und Nah-
rung ist ein elementares Bedürfnis der
Menschheit. Dieses Thema steht im
Zentrum der Ökumenischen Kampagne
2020. Es soll aufzeigen, wie wichtig die
Bewahrung von traditionellem Wissen
und regionalem Saatgut für die Ernäh-
rung der Menschheit ist. Denn neue
Sortenschutzgesetze bedrohen dieses
lokale Saatgut. Eine Landwirtschaft, die
auf natürlichem, regional angepasstem
Saatgut baut, ist zukunftsfähig und ist
eine der Antworten auf die Bedrohun-
gen durch den Klimawandel.

Fairtrade-Rosen
für eine gerechte Welt
An über 700 Verkaufsorten in der ganzen
Schweiz bieten am Samstag, 21. März
2020, rund 2000 Freiwillige Rosen, das
Stück für fünf Franken, zum Kauf an.
Wenn bis zum Abend mehrere tausend
Rosen mit dem Gütesiegel für fairen
Handel von Max Havelaar verkauft sind,
wird das mehrfach Freude bereiten: den
Schenkenden und den Beschenkten,
aber auch den Rosenpflückerinnen und
-pflückern von der Farm Penta Flowers in
Kenia (www.theflowerhub.net). Denn das
Gütesiegel steht für fairen Handel mit
Kleinproduzenten im Süden und für wir-
kungsvolle Massnahmen gegen Armut.
Die Fairtrade-Prämie kommt Gemein-
schaftsprojekten wie Bildung, Wasser-
versorgung oder Vergabe von Kleinkre-
diten zugute. Die Arbeiterinnen und
Arbeiter können selbstständig entschei-
den, wie sie die Prämie einsetzen wollen.

Mit dem Kauf der Rosen unterstützen
Sie also aktiv den Wandel hin zu einer
gerechteren Welt. Sie tragen dazu bei,
dass Menschen ihre Situation aus ei-
gener Kraft und dauerhaft verbessern
können.
Coop hat ermöglicht, dass die Blumen
zum Selbstkostenpreis eingekauft wer-
den konnten, und unterstützt dabei die
Arbeit der drei Werke. Der Erlös der Ro-
senaktion fliesst vollumfänglich in die
Projektarbeit von Brot für alle, Fastenopfer
und Partner sein.

Thomas Petermann
Rosenverkauf im
Mönchhof 2019.
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CHRISTLICHE GEMEINDE
Seit zehn Jahren im Dorf – Osterbotschaft 2020

Es sind nun zehn Jahre, seit es die
christliche Gemeinde in Mönchal-
torf gibt. AmAnfang trafen sich eine
Handvoll Christen in einem Wohn-
zimmer, um die Bibel zu studieren.

Heute sind wir zwischen 25 und 35 Er-
wachsene und zwölf Kinder, die sich im
Mehrzweckraum des Feuerwehrlokals
zumGottesdienst und zur Sonntagschu-
le treffen.

Der Mönch mit der Bibel
Das Gemeindewappen von Mönchaltorf
erinnert uns an die christlichen Wurzeln
«unseres» Dorfs. Der Mönch hält die Bi-
bel in der Hand. Sie ist die Grundlage des
christlichen Glaubens unserer Vorfah-
ren. Die Bibel ist immer noch das meist-
gedruckte, meistverkaufte undmeistge-
lesene Buch der Welt. Leider werden die
christlichen Werte, wie Nächstenliebe,
Hilfsbereitschaft, Dankbarkeit usw., von
unserer Gesellschaft immermehr in Fra-
ge gestellt. Die täglichen Schlagzeilen in
den Medien sind ein Beweis dafür.

Wir, jeder Einzelne der christlichen Ge-
meinde, sind selbst herausgefordert,

diese Nächstenliebe zu praktizieren. Bei
verschiedenen Treffen wollen wir mehr
und mehr lernen, wie wir Jesus Chris-
tus und den Menschen besser dienen
können. Zum Beispiel im Gottesdienst,
in der Frauengruppe, im Kindertreff, in
der Jugendgruppe, im Bibelgesprächs-
kreis, beim gemeinsamen Gebet, bei
gemeinsamen Unternehmungen oder
beim praktischen Für-einander-da-Sein
im Alltag so, wie es die Umstände eben
gerade erfordern.

Das Ostergeschehen
Schon bald ist wieder Ostern. Wir besin-
nen uns auf den biblischen Tatsachen-
bericht über das Leiden, Sterben und die
Auferstehung von Jesus Christus, der ein
Mensch war wie wir und Gott zugleich.
Er war angeklagt als Gotteslästerer und
Volksaufhetzer. Dafür wurde er zum Tod
am Kreuz verurteilt, eine damals übliche
und grausame Hinrichtungsart. Die Be-
weislage zu seiner Anklage fiel aber in
sich zusammen.

Dennoch wurde er durch Pilatus zur
Hinrichtung freigegeben. Jesus wurde
gefoltert und verhöhnt und von römi-
schen Soldaten ans Kreuz geschlagen.
Danach wurde es stockdunkel im ganzen
Land, Jesus rief «Es ist vollbracht», und
dann starb er. Gleichzeitig erschütterte
ein heftiges Erdbeben die Gegend von
Jerusalem und der riesige Tempelteppich
riss von oben nach unten entzwei.

Drei Tage später ein neuer Skandal – die
Presse hätte damals berichtet: «Jeru-
salem: Schock perfekt. Der getötete
Jesus lebt! Viele Leute bezeugen, ihn
gesehen zu haben. Etwas absolut Ein-
zigartiges in derWeltgeschichte ist ge-
schehen, ein Toter ist wieder lebendig
geworden.»
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Die Jünger Jesu waren Augenzeugen die-
ses Geschehens und verkündigten mit
Begeisterung und Überzeugung, was
sich ereignet hatte. Sie waren von der
Auferstehung Jesu so überzeugt, dass sie
lieber bereit waren, dafür zu sterben, als
diese Tatsache zu leugnen. Die Auferste-
hung Jesu hat ebenfalls viele berühmte
wie auch gebildete Männer überzeugt.
Einer von ihnen, der englische Richter
Lord Lyndhurst, sagte: «Ich weiss genau,
was Beweise sind, und ich sage Ihnen, die
massiven Beweise der Auferstehung Jesu
konnten noch nie widerlegt werden.»

Was ist nun die Bedeutung von Ostern?
Die Strafe, die ich für meine Sünden ver-
dient habe, die hat Jesus Christus auf
sich genommen, deshalbmusste er auch
sterben. Die Bestätigung, dass Gott der
Vater dieses stellvertretende Opfer an-
genommen hat, ist, dass Gott Vater sei-
nen Sohn Jesus Christus von den Toten
auferweckt hat. Wenn Jesus für meine
Sünden gestorben ist, wie kann ich dann
die Vergebung von Jesus empfangen?

Ein Beispiel: Sie sitzen für ein Verbrechen
lebenslang im Gefängnis. Es wird Ihnen
gesagt, jemand hätte Sie für eine enor-
me Geldsumme freigekauft. Was müss-
ten Sie tun, um die Freiheit zu erlangen?
Sie müssen dieses Angebot glauben,

annehmen und die Zelle verlassen. Nur
das blosse Wissen, jemand hat Sie frei-
gekauft, versetzt Sie noch nicht in die
Freiheit. Genauso ist es mit der Verge-
bung. Sie müssen ihre Schuld einsehen
und im Glauben annehmen, dass dieser
Jesus stellvertretend für Ihre Sünden ge-
storben ist.

«Glaube an den Herrn Jesus Christus, so
wirst du gerettet werden». Apostelge-
schichte 16,31.

Vielleicht ist Ihnen die Bedeutung von
Ostern noch fremd. Oder haben Sie
sonst eine Frage über das Leben, das
Sterben oder das Leben nach dem Tod.
Dann schreiben sie uns auf info@christ-
lichegemeinde-moenchaltorf.ch oder
schreiben Sie uns eine Nachricht über
das Kontaktformular auf unserer Home-
page.

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes
Osterfest.

Ihre CGM

Info

Mehr Infos über die christliche Gemeinde erfahren Sie hier:
www.christlichegemeinde-moenchaltorf.ch



Mönchaltorfer Vereine
Albanischer Kulturverein «ATDHEU» Gr 2011

Bajram Kllokoqi, Postfach 156 0432778037 Mi 36
Cevi Mönchaltorf, www.cevimoenchi.ch Gr 1988

Eveline Berger v/o Felina, Bruggächerstrasse 20 044 948 05 18 Mi 70
Cevi-Verein Gr 1993

Rahel Aschwanden, Müllerwis 2, 8606 Greifensee 0796214064 M 20
Chlausgruppe Mönchaltorf Gr 1983

Carmen Oertle, In der Schwerzi 38, carmen.oertle@bluewin.ch 0432778240 M 20
Elternkafi «Schnäggehüsli», www.treffpunkt-schnaeggehuesli.jimdosite.com Gr 1986

Rebekka Amacher, rebamacher@bluewin.ch 044 520 93 94 Mi 15
Familienverein, www.fa-moe.ch Gr 1989

Nicole Krismer, Südstrasse 6g 0449949215 Mi 50
Faustballgruppe, www.fgmoenchi.ch Gr 1979

Max Meili, Mannenrain 4, 8635 Oberdürnten, max.meili@papadur.ch 0792199721 Mi 25
Feuerwehrverein Gr 1996

Ronald Fehr, Archstrasse 19, 8610 Uster 0449949111 Mi 85
Frauenriege Gr 1972

Brigitte Elsener, Widenbüelstrasse 2 044 948 00 54 Mi 33
Frauenverein, www.frauenmoenchi.ch Gr 1914

Edith Vogt, Bruggächerstrasse 2, vize@frauenmoenchi.ch 0449949504 Mi 177
Fussballclub Mönchaltorf, www.fcmoenchaltorf.ch Gr 1956

Marc Schäffeler, praesidium@fcmoenchaltorf.ch 0797643499 Mi 377
Gewerbeverein Gr 1988

Sven Hess, Himmelsbergstr. 5 0449480116 Mi 80
Gönnerverein «Tonprojekte Sela Bieri», www.tonprojekt.ch Gr 2005

Theo Sutter, Im Widenbüel 4 0449949115 Mi 17
Jodelclub «Heimelig» Gr 1962

Lorenz Kunz, Frohberg, 8133 Esslingen, biohof-frohberg@bluewin.ch 0432770505 Mi 21
Katholische Kindergruppe «JuBla», www.jubla-egg.ch Gr 1984

Denise Allemann, Pfannenstielstr. 6, 8618 Oetwil am See 0797374351 Mi 30
Landwirtschaftlicher Verein, www.lvmoenchaltorf.ch Gr 1927

Heinz Kunz, Heidihof 1 0449480351 Mi 40
Männerchor am Greifensee, www.maennerchor-am-greifensee.ch Gr 1901

Eduard Meier, Mülibachstr. 53, 0449480541 Mi 28
Männerkochklub Mönchaltorf, www.mkkm.ch Gr 1996

Beat Blumer, kochen@mkkm.ch, 0449480949 Mi 12
Männerriege, maennerriege.moenchaltorf.ch Gr 1948

Walter Vogel, In der Schwerzi 3, walter.vogel@bluewin.ch 0796726384 Mi 75
Mönchaltorfer Forum, www.moenchaltorfer-forum.ch Gr 1967

Felix Hess, Mülibachstr. 55 0449945666 Mi 135
Möncholdies Gr 1987

Gerhard Ostwaldt, Bruggächerstr. 16 0792470840 Mi 8
Musikverein, www.musikverein-moenchaltorf.ch Gr 1946

Isabella Zollinger, Schwerzisteg 4, praesidentin@musikverein-moenchaltorf.ch 0449480704 Mi 26

Gr = Gründungsjahr, Mi = Mitgliederzahl
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Naturschutzverein, www.nsv-moenchaltorf.ch Gr 2012
Theo Sutter, Im Widenbüel 4 0449949115 Mi 93

Pfadi vis-à-vis Gossau-Grüningen-Mönchaltorf, www.pfadivisavis.ch Gr 1992
Fabio Suremann v/o Emiko, Im Haufland 29a, 8627 Grüningen 0765434938 Mi 150

Plausch-Chor Gr 1985
André Riederer, Widenbüelstrasse 1d, ariederer@swissonline.ch 0449480696 Mi 30

Quiltgruppe, www.quiltgruppe-moenchaltorf.ch Gr 1988
Erika Bollinger, Hohfurrenstrasse 22 0449481185 Mi 21

Samariterverein, praesident@samariter-egg-moenchaltorf.ch 0788663161 Gr 1934
Denise Appenzeller, Forchstrasse 88, 8132 Egg bei ZH 0432770383 Mi 25

Schützenverein, www.sv-moenchaltorf.ch Gr 1860
Postfach, info@sv-moenchaltorf.ch 0449949504 Mi 50

Schwingklub Zürcher Oberland Gr 1905
Erich Bleicher, Usterstr. 11 0449480131 Mi 905

Segelclub oberer Greifensee Maur, www.scogm.ch Gr 1978
Marc Vollmer, Corrodistr. 3, 8037 Zürich 0432714238 Mi 100

Senioren für Senioren Mönchaltorf Gr 2013
Renato Egger, Präsident, Widenbüelstr. 5 0764413951 Mi 119

Slacklining Mönchaltorf, www.slacklining-moenchi.ch Gr 2009
Timo Sulzer, Im Widenbüel 2 044 948 11 11 Mi 12

Tennisclub, www.tcmoenchaltorf.ch Gr 1976
Peter Stadler, Langenmattstr. 68 0449481603 Mi 210

Theaterverein, www.thvm.ch Gr 1990
David Kuster, info@thvm.ch 0774282452 Mi 19

Turnverein, www.tvmoenchi.ch Gr 1912
Patrik Siegenthaler, info@tvmoenchi.ch 0795332826 Mi 110

Turnverein Jugend, www.tvmoenchi.ch
Martin Gadient, info@tvmoenchi.ch 0792211150 Mi 160

Unihockeyclub Mönchaltorf, www.uhcmoenchaltorf.ch Gr 1996
Martin Elsener, Werli 13, 8627 Grüningen, maede.elsener@bluewin.ch 0794673972 Mi 35

Verein Pro Pfadi vis-à-vis Gossau-Grüningen-Mönchaltorf Gr 1980
Patrick Widmer, Hungerbüelstr. 28, 8614 Bertschikon, www.pfadiheime-visavis.ch 0449352576 Mi 90

Verein Privatwaldverband Gr 2002
Ernst Müdespacher, Tobel 1 0449481906 Mi 44

Verkehrsverein VVM, www.vvmoenchaltorf.ch Gr 1935
Elisabeth Eberle, Langenmattstrasse 48 0449481453 Mi –

Volkstanzgruppe, www.volkstanzmoenchi.ch Gr 1985
Hans Hugentobler, Mülibachstr. 57 0449480300 Mi 20

Volleyballclub, www.vbcmoenchaltorf.ch Gr 2003
Marcel Schleinkofer, Südstr. 42 0786714343 Mi 20

WAMWerkatelier Mönchaltorf Gr 1999
Annemarie Portmann, Seestr. 27 0449480462 Mi 48

Gr = Gründungsjahr, Mi = Mitgliederzahl

53Vereinsverzeichnis
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39 Jahre
Metzgerei E. Bleicher

Aktionen bis 28. März 2020

Rindfleisch
etwa 10 kg à CHF 19.80 per kg

2 kg Gehacktes
2 kg Geschnetzeltes

2 kg Siedfleisch
2 kg Gulasch
2 kg Braten

Schweinscarré mit Bein
etwa 10 kg à CHF 19.80 per kg

Filet, Nierstück, Hals,
Huft, Koteletts,

Geschnetzeltes, Gehacktes

Frühling: Bärlauch Fleischkäse und
Bärlauch Bratwurst

Bitte vorbestellen: Telefon 044 948 01 31

Erich Bleicher und Team
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Metzgerei E. Bleicher
Usterstrasse 11, 8617 Mönchaltorf

www.metzgerei-bleicher.ch
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Vor einem Jahr konnten wir das
renovierte und neu organisierte
Ortsarchiv eröffnen. Alles ist einge-
räumt, aber noch nicht so geordnet,
dass sich auch allenfalls jemand Un-
erfahrenes zurechtfinden könnte.

Im November letzten Jahres erlebten
wir Schrecksekunden. Durch Zufall stell-
ten wir fest, dass sich im Archivraum
Feuchtigkeit am Boden sammelte. Alle
inneren Alarmglocken läuteten, und der
telefonische Hilferuf an den gemeinde-
eigenen Hauswartdienst erfolgte post-
wendend. Ebenso postwendend stand
Jörg Carlini mit Rat – und vor allem Tat
– zur Seite und innert kürzester Zeit war
der Schaden behoben. Die Ursache war
auch bald gefunden und eliminiert. Ein
Schlauch beim Klimagerät hatte sich
durch die Vibration gelöst.

Dummerweise standen noch ein paar
Bilder direkt auf dem Boden, weil das
Sortieren und Einordnen noch nicht er-
ledigt werden konnte. Die betroffenen
Bilder wurden sofort aus den zum Teil
uralten Rahmen herausgelöst und konn-
ten somit gerettet werden. Diese Bilder
werden nun neu gerahmt.

Nach diesem Zwischenfall war klar, dass
das Einordnen nicht mehr auf die lange
Bank geschoben werden durfte. Beim
Einordnen konnten nun auch die Bil-
der nach Künstler sortiert werden. Am

NEWS AUS DEM UNTERGRUND
Feuchtigkeit beseitigt – zwei Bilderrätsel

«Welcher Mönchaltorfer
Gesangsverein war an diesem
Sängerfest dabei?»

Schloss Pfäffikon
SZ, gezeichnet
von Werner Kägi.
Festgabe zum
20. Schwyzer-
Kantonal-Sängerfest
in Pfäffikon 24. bis
26. Juni 1977.
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Schluss blieben zwei Bilder übrig, bei
denen Abklärungen gemacht werden
müssen. Die Frage ist immer: Gehört et-
was ins Archiv oder nicht? Dann kommt
mein Lieblingsspruch zum Zug: Es muss
mindestens ein Komma im Zusammen-

hang mit Mönchaltorf vorhanden sein,
dann hat das Dokument (Bild, Foto oder
Buch) die Berechtigung auf einen Platz
im Archiv.

Bleibt Bild Schloss Pfäffikon
im Archiv?
Das eine fragliche Bild ist eine gedruckte
Bleistiftzeichnung des Schlosses Pfäffi-

kon SZ, gezeichnet von W. Kägi. Der auf
der Rückseite des Bilderrahmens auf-
geklebte Text gibt zumindest Auskunft,
wieso dieses Bild allenfalls in unserem
Archiv deponiert wurde, nämlich «Fest-
gabe zum 20. Schwyzer Kantonal-Sän-
gerfest in Pfäffikon 24. bis 26. Juni
1977». Jetzt stellt sich die Frage: Welcher
Mönchaltorfer Gesangsverein war an
diesem Sängerfest dabei? War es über-
haupt ein Mönchaltorfer Verein, oder
ist das Bild zufällig in unserem Archiv
gelandet? Natürlich könnte ich jetzt alle
«musikalischen» Vereinsakten durch-
forsten und hoffen, dass sich irgendwo
ein Hinweis findet. Doch diese Zeit habe
ich nicht bzw. es ist immer ein Abwägen,
ob sich der Aufwand dafür lohnt. Auch
wenn sich ein Hinweis finden liesse,
gehört dieses Bild nicht in unser Orts-
archiv, sondern dem entsprechenden
Verein. Wer weiss, vielleicht erinnert
sich ein Verein und meldet sich bei mir
im Archiv. Wenn sich niemand meldet
oder das Bild anderweitig platziert wer-
den kann, muss dieses Bild das Archiv
verlassen.

Wer kennt Bild «Sohn Fritz»?
Das andere Bild – es sei mir erlaubt dies
so zu beschreiben – ist ein düsteres
Bild. Gezeichnet sind drei Personen Va-
ter, Mutter und Sohn. Das Bild trägt den
Titel «Mein Sohn». Direkt auf der Rück-
seite ist eine Studie skizziert mit der
Notiz: Unser Kind – Unser Sohn – Fritz
unser Sohn – im Alter von 13 Jahren. Die
Signatur des Bildes lautet «493 M» und
«X.S. 79». Auch hier ist guter Rat teuer.
Wer ist der Maler oder die Malerin? In
welchem Zusammenhang steht er zu
unserem Dorf? Die damalige Einliefe-
rung in unser Archiv wurden von Erben
einer Mönchaltorfer Familie getätigt.
Nur dies genügt für eine Archivierung
nicht, die Malerin oder der Maler muss
mit einem Komma im Zusammenhang
mit Mönchaltorf stehen. Aber wer weiss,
vielleicht lässt sich auch dieses Rätsel
lösen. Ich bin gespannt!

Crista D. Weisshaupt

«Wer ist der Maler oder die Malerin?»

«Mein Sohn»
von «X.S.» 1979
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«HEREINSPAZIERT …»
Frühlingskonzert unter dem Motto «Zirkus»

«Baby Elephant Walk» (1962) ist ein
Lied von Henry Mancini (1924–1994).
Der kindlich-verspielte Charakter der
Komposition machte sie zu einem er-
folgreichen Ohrwurm. Mancini soll das
Lied im Boogie-Woogie-Stil geschrieben
haben, weil ihn kleine, schreitende Ele-
fanten in ihrer tapsigen Gangart stark an
Boogie-Woogie erinnerten.
Mit «Madagaskar» von Hans Zimmer
aus dem gleichnamigen Zeichentrickfilm
habenwir eine weitere Tiernummer aus-
gesucht.
«Circus Around the World» Der Kom-
ponist Ray Lombrette scheint für Zirkus-
musik zu leben, und das wird in diesem
Stück deutlich. Die lebhafte und spekta-
kuläre Eröffnung zeigt, was uns erwartet.
Ein kleines Zwischenspiel am Schlagzeug
leitet sodann in eine farbenfrohe Dixie-
land-Selektion über. Eine unterhaltsame
Komposition zum Spielen und definitiv
viel Spass beim Anhören.
«Picolini Circus», geleitet von der Fami-
lie Hartmann, ist einer der letzten aktiven

Der Zirkus hat regelmässig als Quel-
le der Inspiration für verschiedene
Komponistengedient.DieSpannung,
das grosse Zelt und die Zirkuskapel-
le, all das trägt auch heute noch zur
typischen Zirkusatmosphäre bei.

Auch in unseren Proben herrscht Zirkus-
stimmung. Noch steht einMonat intensi-
ver Arbeit vor uns. Unser musikalischer
Leiter Olivier Scurio hat uns mit viel En-
thusiasmus und grossem Einsatz auf die
richtige Spur gebracht, und so ist der
Rest der Konzertvorbereitung noch zu
schaffen.

Ein- und Auszug der Gladiatoren
Sicherlich allen bekannt, ja schon fast
eine Zirkushymne ist Julius Fuciks «Ein-
zug der Gladiatoren» (1899). Bekannt
ist vor allem der erste Teil mit einer kur-
zen pathetischen Introduktion, in der die
Trompeten das bekannte Motiv spielen.
Der zweite Teil wird von chromatischen
Figuren dominiert, die den Kampf der
Gladiatoren darstellen. Der dritte Teil ist
ein langsames Trio, das den Aufmarsch
der Helden und Reiter beschreibt.
Vom bunten Treiben angetan war auch
der zeitgenössische Komponist Ivo Kou-
wenhoven, geboren am 5. April 1972
in Rotterdam. Er absolvierte 1996 das
Waldhorn-Studium, um seither als Päd-
agoge und Dirigent von Musikvereinen
tätig zu sein. In seiner Komposition in
sechs kurzen Sätzen «The Circus is in
Town» hörtman Pferde, Schlangenmen-
schen, Seiltänzer, Bären und Clowns sich
in der Manege tummeln.
«Alegria», spanisch für Freude, hiess die
1994 uraufgeführte Show der beiden Re-
gisseure Franco Dragone und Giles Ste-
Croix. Die Live-Show, die bis 2013 auf
Tournee war, war eine der bestbesuch-
ten Tourneeshows des Cirque du Soleil.

Oliver Scurio (hier
im Mönchofsaal
dirigierend) führt den
Musikverein «mit viel
Enthusiasmus und
grossem Einsatz auf
die richtige Spur».
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flämischen Zirkusse, dessen Aufführun-
gen nicht nur im Zikuszelt stattfinden,
sondern auch in Schulen, wo das junge
Publikum in die Aufführung einbezogen
wird. Die drei Teile des nicht ganz einfach
zu spielenden Stücks des zeitgenössi-
schen Komponisten Koen Pletinckx ha-
ben eine je ganz eigene Stimmung.
«O mein Papa» Paul Burkhards Chan-
son aus der Komödie «Der schwarze
Hecht» – etwas Schweizerisches soll in
unserem Programm nicht fehlen – trug
erstmals Erna Lenser im vorgegebenen
«Hochdeutsch mit osteuropäichem Ak-
zent» vor. In Lys Assias Version von 1950
wurde es zum Ohrwurm für die ältere
Generation.
«Abschied der Gladiatoren»Unter den
Klängen von Hermann Ludwig Blanken-
burgs Konzertmarsch marschieren die
Künstler und Artisten am Ende des Kon-
zerts aus der Arena.

Unsere nächsten Auftritte

Samstag, 9. Mai 2020 20.00 Uhr Mönchhof
Sonntag, 10. Mai 2020 11.00 Uhr Muttertagskonzert Mönchhof
Mittwoch, 3. Juni 2020 20.00 Uhr eventuell Ständli Gartenwirtschaft Löwen
Mittwoch, 10. Juni 2020 20.00 Uhr eventuell Ständli Gartenwirtschaft Löwen
Mittwoch, 17. Juni 2020 19.30 Uhr Konzert Oase Oetwil am See
Samstag, 1. August 2020 10.00 Uhr Konzert Bundesfeier Egg
Samstag, 1. August 2020 19.00 Uhr Konzert Bundesfeier Mönchaltorf
Samstag, 12. September 2020 20.00 Uhr Chilbi Konzert Festzelt Mönchaltorf
Sonntag, 13. September 2020 Begleitung Chilbigottesdienst Festzelt Mönchaltorf

Reservieren Sie sich den 9. Mai 2020.Wir
freuen uns auf Ihren Konzertbesuch. Je
zahlreicher das Publikum und je grösser
der Applaus, desto leichter fällt es uns,
gelöst und unbefangen zu musizieren.
Es freut uns, wenn der Funke zwischen
uns und Ihnen überspringt. Es ist uns
ein Anliegen, dass die Blasmusik auch
in unserer Gegend erhalten werden
kann, denn in allen Vereinen mangelt
es an aktiven Bläserinnen und Bläsern.
Möchten Sie Auskunft über den Musik-
verein Mönchaltorf, dann besuchen Sie
uns auf unserer Homepage www:musik-
verein.mönchaltorf oder setzen sich mit
unserer Präsidentin Isabella Zollinger in
Verbindung. Wir proben jedenMittwoch
um 20.00 Uhr im Feurwehrgebäude an
der Esslingerstrasse 24.

Moritz Ackermann,
Musikverein Mönchaltorf

Das letztjährige
Konzert in der

Kirche Oetwil mit
Kinderchören.
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Anmeldung

Via E-Mail: frauezmorge-moenchaltorf@gmx.ch
oder bei Andrea Haymoz, Telefon: 044 948 19 82

Gabriela Niedermann-
Maag.

Bild links:
Caroline Wilhelm.

THEMA «RESILIENZ»
Frauezmorge Mönchaltorf am 4. April 2020

Es gibt Menschen, die nach jedem
Rückschlag wieder aufstehen und
scheinbar unbeirrt weitermachen
oder neue Wege suchen. Personen,
die Niederlagen, schwierige Zeiten,
anspruchsvolle Phasen, immense
Herausforderungen auf allen Ebe-
nen mit einer unglaublichen Wider-
standskraft meistern.

Was machen diese Menschen anders?
Was unterscheidet sie von anderen
Leuten?
Und: Kann diese innere Stärke trainiert
werden?

In diesem Vortrag bekommen Sie zahl-
reiche Anhaltspunkte, wie Sie nachhaltig
Ihre eigene Widerstandskraft, die Resi-
lienz, aufbauen und fördern können. Sie
lernen viele praktische Möglichkeiten
kennen, um im anspruchsvollen Alltag
neu aufzutanken und «resilient» zu sein.
So ist es möglich, hohen Belastungen

standzuhalten und an Schwierigkeiten
und Herausforderungen zu wachsen.

Der Vortrag eignet sich für alle, die ihre
mentale Stärke weiterentwickeln wollen,
um innerlich gelassener und dennoch
zielgerichtet und selbstbestimmt mit
privaten und beruflichen Situationen
umzugehen. Sie steigern erfolgreich Ihre
Ressourcen und Ihr Wohlbefinden.

Frauezmorge am 4. April 2020

von 9.00 bis 11.00 Uhr im grossen
Mönchhofsaal
Zmorge inkl. Referat für CHF 20.–

mit Caroline Wilhelm
und Gabriela Niedermann-Maag
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TENNIS FÜR JEDERMANN
Montags zeigt Barbara Ruckstuhl Tipps & Tricks

– und einmal sogar im Beisein unseres
Präsi – werden wir von Barbara an die
elementarsten Regeln, Tipps und Tricks
im Tennis erinnert. Es wird gespielt und
gelacht, die Puste geht zwar aus, einige
Bälle werden dennoch super platziert,
und doch nervt man sich auch über sich
selbst.
Aber eines bleibt klar bestehen: die Lust
daran, sich am nächsten Montagstrai-
ning mit Barbara und den Kolleginnen
und Kollegen in Erinnerung zu rufen,
dass – wie überall – ein Lernschritt dem
nächsten folgt, denn: Übung macht den
Meister, und nicht die TV-Spielübertra-
gungen.
Herzlichen Dank, Barbara, es macht
Spass!

Christine Lottini

Voller Begeisterung,Motivation und
im Glauben, doch immerhin etwas
von den TV-Übertragungen unserer
Tennis-Cracks am Wochenende ab-
geschaut zu haben, erscheine ich am
Montag zum Training für jedermann
mit Barbara.

Der Glaube, dass die TV-Analyse etwas
am eigenen Spiel verändert habe, wird
zwar erschütternd schnell zunichte ge-
macht, hingegen werden die Begeiste-
rung und dieMotivation sofort bestätigt:
Mit viel Herzblut, Geduld und Erfahrung

Tennisclub Mönchaltorf

Tennis für jedermann, auch für Nichtmitglieder
Jeweils am Montagmorgen von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Ab 27. April 2020 auf den neuen Tennisplätzen des TC Mönchaltorf.
Weitere Infos: Barbara Ruckstuhl, Mobile: 079 363 44 16
Wir freuen uns auf dich!

Bild rechts:
Der Aufschlag ent-

scheidet vieles.

Tennisfreunde
unter sich.
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Ausblick auf weitere Anlässe:

Cevitag 1
Am 28. März 2020 findet der erste regionale Cevi-Schnupper-
tag zum Thema Zirkus statt. «Bi Luscht und Freud a Abentüür
eifach verbii cho und Ceviluft schnuppere.»

Zopfbackaktion
Am 2. Mai 2020 findet wie jedes Jahr die Zopfbackaktion statt.
Die Zöpfe werden von den Cevi-Kindern direkt an die Haustür
geliefert.

Bist du neugierig geworden? Möchtest du mehr wissen? Dann
besuche uns auf unserer Website www.cevimoenchi.ch

CEVI MÖNCHALTORF
Aktion 72 Stunden 2020

Vom 16. bis 19. Januar 2020 war
der Cevi Mönchaltorf Teil des gröss-
ten Freiwilligenarbeitsprojekts der
Schweiz, der «Aktion 72 Stunden».
Das Ziel dieser Aktion war es, inner-
halb von drei Tagen ein gemeinnüt-
ziges und innovatives Projekt zum
Thema Nachhaltigkeit auf die Beine
zu stellen. Der CeviMönchaltorf setz-
te sich das Ziel, während dieser Zeit
einen Escape Room zu errichten.

So trafen sich am Donnerstagabend ei-
nige Leiter, ummit dem Projekt zu begin-
nen. Zuerst standen diese vor dem Rät-
sel, was es in den nächsten 72 Stunden
umzusetzen galt. Schon bald war klar,
dass ein Escape Room gebaut werden
soll, der am Wochenende genutzt wer-
den kann. Zusätzlich sollte für die jün-
geren Teilnehmenden ein Rätsel-Lauf
rund um die Cevi-Baragge organisiert
werden. Die Einnahmen, die der Cevi
dadurch erhielt, wurden am Ende an ein
Schulprojekt namens Kawaida in Kenia
gespendet. Tag und Nacht wurde nun
an der Planung und Ideensammlung ge-
arbeitet. Zu Beginn galt es, organisatori-
sche Dinge zu klären und die Grundidee
aufzustellen, sodass Flyer gestaltet und
imDorf verteilt werden konnten. Danach
ging es Schlag auf Schlag, Teile der Ce-
vi-Baragge wurden ausgeräumt und es
wurden viele Rätsel gesammelt. In der
Nacht von Freitag auf Samstag war es
dann an der Zeit, den Escape Room ein-
zurichten und die Rätsel umzusetzen. Es
wurden zwei Escape Rooms erstellt, die
zusammenhingen. Die Gruppen konnten
sich über eine extra für diesen Zweck
erstellte Website anmelden.

Die Cevi-Kinder konnten am Samstag-
morgen in Form eines Abteilungspro-
gramms bereits vor allen anderen den

Rätsel-Lauf testen. Zudemmachten sich
einige Kinder mit Flyern auf den Weg ins
Dorf, umweiter für die Aktion zu werben.
Total übermüdet, aber zufrieden fielen
die Leiter, welche (fast) wortwörtlich 72
Stundenwach waren, am Sonntagabend
ins Bett.

Johanna Thomas v/o Chispa
Kerstin Zollinger v/o Nala
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NeueVorstandsmitglieder gesucht!
Das Mönchaltorfer Forum ist einVerein und hat sich folgende Ziele gesetzt:

• Wir wollen das neu renovierte Dorfarchiv im Untergeschoss des Mönchhofs laufend aktualisieren
und Ausstellungen organisieren, die sich mitThemen der Dorfgeschichte und Dorfentwicklung befassen.

• Wir organisieren interessante Anlässe oder Exkursionen für Mitglieder und Interessenten.
• Wir unterstützen oder lancieren innovative Projekte in Zusammenarbeit mit anderenVereinen und Organisationen.

Zur Unterstützung unseres 5-köpfigenVorstandes suchen wir neue Mitglieder, die sich insbesondere um
Kommunikation (Verfassen undVeröffentlichen von Medienmitteilungen, aktualisieren der homepage und
Mitarbeit bei Mönchipedia) kümmern. In die Organisation von Anlässen teilt sich dasTeam – da sind auch
immer wieder gute Ideen gefragt.

Die Arbeit ist ehrenamtlich, pro Jahr finden 4 bis 5Vorstandssitzungen statt. Es handelt sich umAufgaben mit viel
Gestaltungsspielraum und vielen Möglichkeiten, unser Dorf besser kennenzulernen!

Interessiert? Informationen erteilt Ihnen gerne unser Präsident:
Felix Hess, hess.erb@bluewin.ch,TelefonG 044 994 56 66, www.moenchaltorfer-forum.ch

Ihre IT. Unsere Leidenschaft.

www.sidmar.ch
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SCHNUPPERTAG
Pfadi Vis-à-Vis startet in das Jahr 2020

Die Pfadi Vis-à-Vis ist in das neue
Jahr gestartet und blickt auf ein ab-
wechslungsreiches 2019 mit tollen
Samstagsaktivitäten und spannen-
den Lagern zurück. Das Herbstlager
verbrachtedieWolfsstufe inTschierv
im Val Müstair und entlarvte einen
Saboteur bei einem Fernsehsender.

Die Pfadistufe verbrachte ihr Herbst-
lager im nahegelegenen Kloten, wohin
sie mit dem Velo gereist waren. Dort
suchten sie in einer Mafiafamilie den
würdigen Erben für das Vermögen der
verstorbenen Oma (siehe MöNa 1/20).
Im Sommer war die Pfadi Vis-à-Vis mit ei-
nigen Leitern am Jamboree in derUSAda-
bei. Das Jamboree ist ein Weltpfadilager,
das etwa alle vier Jahre in einem anderen
Land stattfindet und wo sich Pfadis aus
der ganzen Welt treffen. Die Teilnehmer
kamen mit vielen spannenden Eindrü-
cken und Erinnerungen zurück.

Spannung für Kinder
von 4 bis 14 Jahren
Auch dieses Jahr freuen wir uns auf tolle
Aktivitäten an den Samstagen, bei denen
wir Rätsel lösen, die Natur erkunden,
einen alten Geheimcode entschlüsseln
oder auch einfach mal einen lustigen
Nachmittag mit verschiedenen Spielen
an der frischen Luft verbringen.
Das Programm der Aktivitäten wird auf
die jeweiligen Altersgruppen angepasst.
In Mönchaltorf in der Wolfsstufe ist die
Meute Lupa, eine gemischte Gruppe im
Alter von sieben bis elf Jahren, in der
Pfadistufe das Fähnli Phoenix, ebenfalls
eine gemischte Gruppe im Alter von elf
bis 14 Jahren. Für Kinder im Alter von
vier bis sieben Jahren gibt es die Gum-
mibärli, eine Gruppe, wo Kinder aus der
ganzen Abteilung, das heisst Mönch-
altorf, Gossau und Grüningen, zusam-

menkommen. In dieser Gruppe erleben
sie jeden zweiten Samstag gemeinsam
ein Abenteuer.
Weitere Highlights sind wie jedes Jahr
die Lager. Für die Gummibärli findet ein
Auffahrtslager statt, ein zweitägiges La-
ger mit viel Spass und tollen Erlebnis-
sen in der Natur. Für die Wolfs- und die
Pfadistufe ist ein stufengetrenntes PfiLa
(Pfingstlager) und ein SoLa (Sommerla-
ger) mit der gesamten Abteilung geplant.
Wir werden gemeinsam verreisen und
eine spannende und lustige Zeit mit vie-
len Abenteuern erleben.

Die Meute Lupa am
Samstagnachmittag
beim Austoben vor
dem Pfadiheim.
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Garage Bosshardt AG
Schwerzenbachstrasse 41, 8117 Fällanden
Tel: +41 (0)44 806 39 39 • Mail: info@garage-bosshardt.ch
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Das Pfadiheim
Mönchaltorf
der Pfadi vis-à-vis.

Veloputzaktion und Frühlingslauf
Bis zu diesen Lagern haben wir auch
noch weitere Anlässe, der nächste ist
schon morgen, 14. März 2020. Es ist der
nationale Pfadischnuppertag, an dem
wir während zweieinhalb Stunden ein
lustiges Abenteuer erleben und an dem
alle, die Interesse haben und Pfadiluft
schnuppern wollen, herzlichst willkom-
men sind. Falls ihr jedoch morgen kei-
ne Zeit habt und trotzdem einmal in die
Pfadi schnuppern kommen wollt, seid
ihr natürlich auch an einer normalen
Samstagsaktivität willkommen. Infor-
mationen, wann und wo diese Aktivität
stattfindet, könnt ihr auf unserer Web-
site www.pfadivisavis.ch finden.
Weitere Anlässe in nächster Zeit sind die
Veloputzaktion und der Frühlingslauf
für die ganze Familie, welche beide am
4. April 2020 stattfinden.

Wir freuen uns über jedes neue Gesicht,
egal ob morgen beim Schnuppertag
oder einfach an einem normalen Sams-
tag.

Mirjam Blum v/o Nenya

Lindhofstrasse 5
8617 Mönchaltorf
Telefon 044 948 00 86
spitexsavosana@outlook.com
www.spitex-savosana.ch

Pflege und Hilfe zu Hause
Abklärung und Beratung
Behandlungspflege
Grundpflege und Haushalt

Tickets: topklassik.ch

EGIDIUS STREIFF, VIOLINE
WERNER BÄRTSCHI, KLAVIER
„Aus der Heimat“

FREITAG 20. MÄRZ - 19.30 UHR
REF. KIRCHE HINWIL

SMETANA / SCHUBERT / BACH / USTWOLSKAJA

Tickets: topklassik.ch
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AUS DER HEIMAT
Smetana – J. S. Bach – G. I. Ustwolskaja – Schubert

Bei Johann Sebastian Bach sind nicht
Landschaften hörbar, sondern höchst
feinsinnige musikalische Gespräche,
Klangreden imwahrsten Sinne. Zum ers-
ten Mal in der Musikgeschichte löst sich
in seinen Violinsonaten das Tastenin-
strument aus der Rolle der akkordischen
Begleitungen. Mit der rechten Hand
kommt eine zweite Oberstimme ins
Spiel, welche mit der Violinstimme das
Zwiegespräch aufnimmt. Bachs musika-
lische Heimat, die mehrstimmige Kom-
position, erfährt dadurch eine enorme
Erweiterung.

Was bei Bach fantasievoll und in im-
mer neuen Variationen umgesetzt wird,
konzentriert sich bei Galina Iwanowna
Ustwolskaja in einem einzigen Punkt. Ihr
Gesamtwerk ist klein, sie schreibt wenige
Noten mit höchster Ausdruckskraft und
scharfen dynamischen Kontrasten.

Als Mensch ist sie geprägt durch ihre
sowjetische Heimat unter Stalin und
die zunehmende künstlerische Isola-
tion. Ihr Duett packt unmittelbar, mu-
sikalisch unnachgiebig, aber mit tiefer
Beseeltheit.

Schubert fühlte sich nicht wohl in Met-
ternichs Polizeistaat nach dem Wiener
Kongress. Er konnte sich zeitlebens kein
existenzsicherndes Leben aufbauen. Zu
Hause fühlte er sich jedoch im Kreise
seiner Freunde und in seinen Komposi-
tionen. Mit unglaublicher Produktivität
beschrieb er musikalisch die Themen
Sehnsucht, Einsamkeit und immer wie-
der die Wanderschaft.

Wie klingt Heimat? Heimat klingt immer
wieder anders!

Top Klassik Zürcher Oberland

Berühmt ist Bedřich Smetana mit
der sinfonischen Dichtung «Mein
Vaterland» geworden. Er besingt da-
rinMythenund Landschaften seiner
tschechischen Heimat.

In seinem kammermusikalischen Zyklus
«Aus der Heimat» sind die Stimmungs-
bilder intimer, wechselnd zwischen Me-
lancholie, schlichten Volksweisen und
fröhlichen Tanzmelodien.

Freitag, 20. März 2020, 19.30 Uhr
Rerformierte Kirche Hinwil

Egidius Streiff, Violine
Werner Bärtschi, Klavier

Tickets und weitere Informationen:

Top Klassik Zürcher Oberland
www.topklassik.ch
www.ticketino.com
Telefon 0900 441 441 sowie an diversen Poststellen

Egidius Streiff und
Werner Bärtschi
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ALTERSGERECHTE DIENSTLEISTUNGEN
in der Residenz Forch

Die Frage nach dem Rezept für ein lan-
ges, gesundes Leben wird jeden von uns
beschäftigen – früher oder später. Aus
unserer langjährigen Erfahrung und aus
dem regen Austausch mit unseren Mie-
tern der Residenz Forch wissen wir, dass
es hier keine allgemeingültige Antwort
gibt. Unsere Leistungen bezwecken aber
immer die Sicherstellung der bestmög-
lichen Lebensqualität. Im Vordergrund
steht das Thema Begegnung, sei es bei
Spaziergängen im Park, dem Treffpunkt
in der Cafeteria zu Kaffee und Kuchen
und Gesellschaftsspielen oder dem ge-
meinsamen Kochen. Was Kinderlachen
bei älteren Menschen bewirken kann,
siehtman eindrücklich, wenn sich die Kin-
der unserer Spielgruppe und des Horts
mit den Senioren im Park mischen.

Auch Bewegung ist ein zentrales Ele-
ment, und daher bieten wir Fitnessmög-

Die Residenz Forch
kurz nach ihrer
Fertigstellung 2014.

lichkeiten in unserer Physioline an. Da-
neben sind aber auch ganz praktische
und organisatorische Elemente zentral:
Alles muss rollstuhlgängig sein, es hat
Alarmknöpfe in den Wohnungen und es
stehen individuell wählbare Dienstleis-
tungen zur Verfügung, zum Beispiel Rei-
nigungsleistungen,Wäsche- und Essens-
service, technische Unterstützung bei
Einrichtungen sowie Spitex-Leistungen.

Eine Wohlfühloase und ein gutes Stück
Geborgenheit in der Gemeinschaft und
der schönen Umgebung tun ihr Übriges.

Residenz Forch

Aeschstrasse 8a, 8127 Forch
Telefon 044 806 14 14
info@residenz-forch
www.residenz-forch.ch
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Am 28. März 2020
steht diese Tür zum
100-Jahr-Jubiläum

offen.

LOOGARTEN ESSLINGEN
Informations- und Erlebnistag

Am Tag der offenen Tür im Alters-
und Pflegezentrum (APZ) Loogarten
in Esslingen vom 28. März 2020,
10.00 bis 16.00 Uhr, erhalten Inter-
essierte umfassende Informationen.
Der Anlass findet im Rahmen des
100-Jahr-Jubiläums statt.

Nach einer finanziellen Durststrecke
konnte im APZ Loogarten im 99. Be-
triebsjahr das Steuer gewendet werden.
Die Rechnung 2019 schliesst mit einem
erfreulichen Plus. Als eigenständige Stif-
tung muss der Betrieb die Balance zwi-
schen Einnahmen und Ausgaben ohne
Subventionen halten. Dies gelingt nur,
wenn die Auslastung hoch ist und der
zu leistende Pflegeaufwand auf einem
gewissen Niveau liegt. Denn die Anzahl
der Mitarbeitenden in der Pflege ist auf-
grund der Bettenzahl vorgegeben.

Seit einem Jahr voll belegt
2019 lagen sowohl die Auslastung als
auch die verrechneten Pflegeleistungen

auf einem hohen Niveau. Dieser Erfolg
kommt nicht von selbst, vielmehr hatte
die Leitung aktiv ein Netzwerk mit über-
weisenden Stellen aufgebaut, allen voran
mit der Spitex und den Akutspitälern in
der Region. Vermehrt werden dem Loo-
gartenMenschenmit komplexenDiagno-
sen überwiesen. Für die hohen Anforde-
rungen ist das Personal geschult worden,
unter anderem in palliativer Pflege,
Wundversorgung und Kinästhetik.

Motiviert ins Jubiläumsjahr
Das Jubiläumsjahr wurde am 11. Januar
2020 mit der Neujahrsbegrüssung ein-
geläutet. Der nächste Höhepunkt ist der
Tag der offenen Tür am 28. März 2020.
Von 10.00 bis 16.00 Uhr gibt es Infor-
mationen rund ums Alter, sowohl von
Loogarten-internen Stellen (Demenz,
Kinästhetik, Aktivierung, Finanzierung,
Ernährung im Alter) wie auch von den
Partnern (Akutgeriatrie Spital Männe-
dorf, Spitex, Palliative Care Dr. Weber,
Kantonspolizei usw.). Vor Ort sind auch
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Die Fahnen von
Mönchaltorf und Egg
knattern um diejenige
des Loogartens im
Wind.

Öffentliche Anlässe im Loogarten, März bis Mai 2020
Sa 28.3. 10.00–16.00 Tag der offenen Türmit vielen Informationen rund ums Alter.

Spezialprogramm auf www.loogarten.ch oder am Empfang
15.00–15.45 Konzert Jodelclub Heimelig, Mönchaltorf

Di 21.4. 14.30–16.00 Wäsche- und Schuhladen im Loogarten, entspannte Anprobe
Di 28.4. 14.30–16.00 Schwelgen Sie inmusikalischen Erinnerungenmit Peter Korda,

Piano-Vernissage mit Bildern von Rolf Stirnemann, Rüti
So 10.5. 10.00–11.00 Muttertagsmatinee, leichte Klassik von Heidi Spring, Piano
Di 19.5. 15.00–16.30 Modeschaumit Kleiderverkauf, entspanntes Anprobieren

Vorschau
29./30.8. Grosses Jubiläumsfestmit Marco Gottardi und Band, Muothataler Wetterfrosch

und vieles mehr. Reservieren Sie sich das Datum – wir freuen uns auf Sie!

Reservation für Essen im Restaurant Loogarten: Tel. 044 986 22 23, E-Mail: restauration@loogarten.ch

Fachleute, die ihre Dienste im Loogar-
ten anbieten (Physiotherapie, Coiffeuse,
Podologie, Zahnprothetiker, Hörge-
räteakustiker usw.). Der Rundgang ist
ausgeschildert und kann frei begangen
werden, die Experten stehen Red und
Antwort.
Der Jodelclub Heimelig Mönchaltorf
schenkt den Freunden des gepflegten
Jodelgesangs um 15.00 Uhr ein Kon-
zert. Das Restaurant Loogarten sorgt
mit Getränken und Grillwürsten für das
leibliche Wohl. In der Aktivierung gibt es
Angebote für Kinder wie für Erwachse-
ne. Der Besuch lohnt sich für die ganze
Familie.

Renata Riehm-Reiser

BERATUNG • PLANUNG • DEVISIERUNG
GARTENBAU • UMÄNDERUNG • GARTENPFLEGE
NATURSTEINARBEITEN
BIOTOPBAU
SCHWIMMTEICHE
DACHGÄRTEN
TIEFBAU
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Göldi & Partner Immobilien AG
Grüningerstrasse 22a
CH-8624 Grüt ZH

Telefon +41 43 277 66 33
info@goeldi-immobilien.ch
www.goeldi-immobilien.ch

Wir schaffen Lebensraum – individuell und persönlich
Immobiliengeschäfte, Architektur- und Bauprojekte sind Vertrauenssache:
Sie erfordern eine jahrelange Erfahrung im Immobilienmarkt sowie eine erprobte
Fachkompetenz mit eingehenden Rechtskenntnissen auf allen Gebieten.

Bei uns können Sie auf eine kompetente Unterstützung, langjähriges Know-how
sowie ein professionelles Netzwerk zählen – und zwar in diesen Bereichen:

BEWIRTSCHAFTUNGARCHITEKTUR BERATUNG VERKAUF BEWERTUNG
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SPARPOTENZIAL BEIM HEIZEN
In ökologischer und ökonomischer Hinsicht

beeilen. Allerdings befürworte ich per-
sönlich, unabhängig von MuKEn 2014,
ein Umdenken hin zu zukunftsgerichte-
ten Lösungen, welche sich durchaus kos-
teneffizient und gleichzeitig ökologisch
realisieren lassen.

Welche objektspezifischen
Gegebenheiten haben Einfluss auf
die Wahl der Ersatzheizung?
Es kann z. B. sein, dass geologische Be-
sonderheiten am Objektstandort dem
Einsatz einer Erdsondenheizung imWege
stehen. Oder dass in einem dicht be-
bauten Quartier allfällige Lärmemissio-
nen den Einsatz einer Luft-Wasser-Wär-
mepumpe in Frage stellen. Umgekehrt
verfügt ein Objekt vielleicht über einen
ungenutzten oder umnutzbaren Keller-
raum, welcher als Pelletlagerraum die-
nen könnte, um so einer CO2-neutralen
Holzheizung Platz zu machen. Oder das
Objekt hat ein Steildach, wodurch eine
bestehende Heizungsanlage mit einer
thermischen Solaranlage kombiniert
werden kann.

Ein Beispiel aus der Praxis?
Bei der Sanierung eines über hundert
Jahre alten Mehrfamilienhauses in Uster
setzten wir auf eine massgeschneiderte
Kombilösung. Beim zentral gelegenen
Objekt bot sich der Anschluss ans städ-
tische Erdgasnetz an. Ergänzend dazu
deckt eine thermische Solaranlage einen
grossen Teil des Heizungs- und Warm-
wasserbedarfs ab.Welche Ersatzheizung
für Ihr Objekt die beste Wahl ist, gilt es
herauszufinden.

Im Zuge der Energiestrategie 2050
ist auch der Kanton Zürich angehal-
ten, den Heizenergiebedarf weiter
zu senken. Der Handlungsspielraum
für Liegenschaftsbesitzer wird zwar
kleiner, jedoch können sich ob-
jektspezifische Gegebenheiten als
individuelle Chance erweisen.

Fassen Eigentümer von Liegenschaften
eine Heizungssanierung ins Auge, wer-
den sie ihre Entscheidung, welches Sys-
tem neu zum Einsatz kommen soll, bald
auf die Mustervorschriften der Kantone
im Energiebereich (MuKEn 2014) abstim-
men müssen. Ali Özgü, Geschäftsleiter
bei Ammann + Schmid AG und Fachleh-
rer an der baugewerblichen Berufsschu-
le Zürich, nimmt Stellung zur politischen
Entwicklung und zumobjektspezifischen
Potenzial.

Herr Özgü, wann tritt das neue
Energiegesetz in Kraft?
Das lässt sich derzeit nur schwer ab-
schätzen. Die MuKEn 2014 sind im Kan-
ton Zürich noch in der parlamentari-
schen Phase. Nachmeiner Einschätzung
ist ein Inkrafttreten jedoch frühestens
2021 zu erwarten. Die Umrüstung auf
eine Ersatzheizung nimmt inkl. Machbar-
keitsstudien und Einholen von Bewilli-
gungen gut vier Monate in Anspruch.
Wer also noch vor Inkrafttreten des neu-
en Gesetzes sanierenmöchte, muss sich

Ammann + Schmid AG

Freiestrasse 39 , 8610 Uster, 043 399 25 99
www.ammann-schmid.ch

Bild links_
Mehrfamilienhaus
in Uster.

Ali Özgu, Geschäfts-
leiter bei Ammann +
Schmid AG und
Fachlehrer an der
baugewerblichen
Berufsschule Zürich.
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März 2020

14. 14.00–17.00 Uhr Pfadischnuppertag Pfadiheim Pfadi vis-à-vis
14. 7.00 Uhr Papiersammlung Musikverein Gemeinde
15. 10.30–11.30 Uhr Gottesdienst mit Suppenzmittag Kirche Evang.-ref. Kirchgemeinde
16. 14.00–17.00 Uhr SpielKafi Widenbüel-Träff Älterwerden/Frauenverein
19. 19.30 Uhr Vortrag und GV Kleiner Mönchhofsaal Naturschutzverein
20. 16.30 Uhr Kinder-Kino Mönchhof Bibliothek
21. 12.00–13.00 Uhr E-Books für Einsteiger Mönchhof Bibliothek
25. 19.00–22.00 Uhr TreffInternational Chilestube (Mönchhof) Evang.-ref. Kirchgemeinde
26. 13.18 Uhr Altstadtführung Schaffhausen Mönchhof Bushaltestelle Älterwerden
26. 8.55 Uhr Wanderung Senioren-Wandergruppe Mönchhof Bushaltestelle Älterwerden
27. Bücher-Apéro Mönchhof (Bibliothek) Bibliothek
28. 14.00–17.00 Uhr Cevi-Tag Cevi-Baragge Cevi Mönchaltorf
29. 9.00–14.30 Uhr Dorf-OL Schulhaus Rietwies Männerriege
31. 14.00–17.00 Uhr SpielKafi Widenbüel-Träff Älterwerden/Frauenverein

April 2020

1. 9.30–10.00 Uhr Värsliziit Mönchhof (Bibliothek) Bibliothek
1. 14.00 Uhr Nachmittag zur Passionszeit Kleiner Mönchhofsaal Älterwerden

mit ökum. Besinnung
4. 8.02 Uhr Vogel-Exkursion Flachsee der Reuss Mönchhof Bushaltestelle Naturschutzverein
4. 9.00–11.00 Uhr Frauezmorge, Vortrag «Resilienz» Grosser Mönchhofsaal Frauezmorge
4. 9.30–11.00 Uhr «Gschichtäziit» Mönchhof (Bibliothek) Bibliothek
4. 13.30–17.00 Uhr Bannumgang Heusberg Friedhof Räbacher Verkehrsverein
6. 14.00–17.00 Uhr SpielKafi Widenbüel-Träff Älterwerden/Frauenverein
7. 8.55 Uhr Wanderung Senioren-Wandergruppe Mönchhof Bushaltestelle Älterwerden
7. 12.00 Uhr Gnüsser-Zmittag Grosser Mönchhofsaal Älterwerden
7. 19.30–21.00 Uhr Infoabend rund um die Geburt Spital Uster Forum Spital Uster
12. 6.00–7.00 Uhr ökum. Osterfrühfeier Kirche Evang.-ref. Kirchgemeinde
12. 9.45–10.45 Uhr Ostergottesdienst Kirche Evang.-ref. Kirchgemeinde
20. 14.00–17.00 Uhr SpielKafi Widenbüel-Träff Älterwerden/Frauenverein
23. 8.55 Uhr Wanderung SeniorenWandergruppe Mönchhof Bushaltestelle Älterwerden

Mai 2020

3. 8.00–10.00 Uhr Cevi Zopfbackaktion Cevi Mönchaltorf
4. 14.00–17.00 Uhr SpielKafi Widenbüel-Träff Älterwerden/Frauenverein
5. 12.00 Uhr GnüsserZmittag Grosser Mönchhofsaal Älterwerden
7. 8.55 Uhr Wanderung Senioren-Wandergruppe Mönchhof Bushaltestelle Älterwerden
9. Pfadi Zopfbachaktion Pfadi vis-à-vis
9. 9.00–12.00 Uhr Frühlingsmärt des Frauenvereins Mönchhof Frauenverein
9. 20.00 Uhr Frühlingskonzert Grosser Mönchhofsaal Musikverein
10. 11.00 Uhr Muttertag-Konzert Grosser Mönchhofsaal Musikverein
17. Abstimmungssonntag Gemeinde
17. 17.00 Uhr Frühlingskonzert Kirche Plauschchor

VERANSTALTUNGSKALENDER

www.moenchaltorf.ch

Datum Zeit Anlass Ort Organisation
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Wiederkehrende Veranstaltungen

Älterwerden in Mönchaltorf Gnüsser-Zmittag jeden ersten Dienstag im Monat
im grossen Mönchhofsaal um 12.00 Uhr

Gymnastik Pro Senectute ab 60 Jahren
Frauen Gym vital Mittwoch 10.00–11.00 Uhr, Turnhalle Rietwis
Frauen Gym leicht Mittwoch, 14.00–15.00 Uhr, Mönchhofsaal
Männer Gym vital Mittwoch, 16.00–17.00 Uhr, Turnhalle Rietwis
Wandern Donnerstag oder Dienstag (siehe Programm)
Kontaktperson Albert Eberle, Telefon 0449481453

Deutsch für Migranten Kostenlos, jeden Montag 9.00 bis 11.00 Uhr in der reformierten
Kirchenstube, ausgenommen Schulferien
Auskünfte: Frau S. Hammann, Telefon 0793797682

Elterngruppe Schnäggehüsli Müttertreff, jeden Mittwoch 9.00 bis 11.00 Uhr, kleiner Mönchhofsaal,
ausgenommen Schulferien. Leiterinnen: Rebekka Amacher, Stefanie Frei,
www.fa-moe.ch, Telefon 078 794 14 03

Älterwerden in Mönchaltorf SpielKafi im Widenbüel-Träff, 14.00 bis 17.00 Uhr, jeden ersten und
Frauenverein/SpielKafi dritten Montag im Monat. Auskunft: Judith Meili Pappe, Tel. 076 365 59 41

Frauenverein/Strick-Träff jeden ersten und dritten Montag im Monat Strick-Träff zum Stricken
und Häkeln, kleiner Mönchhofsaal, 13.30 bis 16.00 Uhr
Auskunft: Annemarie Trüb, Telefon 0449480938

Ganzheitliche Gymnastik jeden Donnerstag, 8.45 bis 9.45 Uhr, Mönchhofsaal
vitaswiss/Volksgesundheit Auskunft: Ursula Hotz, Telefon 0449481294

kjz Uster Mütter- und Väterberatung, jeden ersten Montag im Monat im Mönchhof
Coralie Egli, coralie.egli@ajb.zh.ch, Telefon 043 258 48 26

WerkAtelier Mönchaltorf Öffnungszeiten von März bis Dezember,
jeden Samstag 10.00 bis 12.00 Uhr, Mittwoch 9.00 bis 11.00 Uhr,
Töpfermorgen für Anfänger und Hobbytöpfer

Veranstaltungen melden an Gemeindeverwaltung, Esslingerstrasse 2, Tel. 044 949 40 10 (direkt 25)
melanie.billeter@moenchaltorf.ch, www.moenchaltorf.ch (Veranstaltungen)

www.moenchaltorf.ch

Politische Gemeinde /
Ref. Kirche Mönchaltorf

18. 14.00–17.00 Uhr SpielKafi Widenbüel-Träff Älterwerden/Frauenverein
19. 19.30–21.00 Uhr Infoabend rund um die Geburt Forum Spital Uster Spital Uster
21. /24. Cevi Auffahrtslager Region Cevi
21. 9.00–11.00 Uhr Auffahrtswanderung Mönchhof Verkehrsverein
26. 8.55 Uhr Wanderung Senioren-Wandergruppe Mönchhof Bushaltestelle Älterwerden
28. Frühlingsfahrt Älterwerden

Juni 2020

2. 12.00 Uhr GnüsserZmittag Grosser Mönchhofsaal Älterwerden
2. 14.00–17.00 Uhr SpielKafi Widenbüel-Träff Älterwerden/Frauenverein
6. 8.00–16.00 Uhr UNICEF – Cycling for Children 2020 Strandbad Uster UNICEF Schweiz/Liechenstein

Datum Zeit Anlass Ort Organisation
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BEETHOVEN IM MÖNCHHOFSAAL
Zum 250. Geburtstag gibts am 5. April ein Konzert

Nach demGrosserfolgmit demNeu-
jahrskonzert holt der Mönchaltor-
fer Maestro Salvatore Cicero zum
zweiten Streich im Mönchhofsaal
aus: einem Geburtstagsständchen
für Ludwig van Beethoven mit der
Mönchaltorfer Pianistin ElenaBaum-
gartner.

«Dass ich so etwas im Mönchhof erle-
ben darf», soll amNeujahrskonzert 2020
im Mönchhof eine Zuhörerin begeistert
geäussert haben. Ein Hauch von Wien –
präziser von k.u.k. Musikkultur – wehte
am 4. Januar 2020 durch den grossen
Mönchhofsaal. Schuld an allemwar der in
Mönchaltorf wohnhafte Ustermer Fach-
lehrer für Schulmusik Salvatore Cicero,
der bis zum zwölften Lebensjahr bei
seinem Grossvater, einem begeisterten
Laien-Klarinettisten, in Italien aufwuchs,
während seine beiden Eltern in Uster als
Schneider arbeiteten. Salvatore Cicero
sog so die kleinstädtische italienische
Musikkultur in sich auf und wurde, als
er nach Uster zu den Eltern zog, in der
Musikschule Uster-Greifensee weiter ge-
fördert. Er errang das Lehrdiplom in Kla-
rinette am Konservatorium Winterthur
und setzte seine Studien in Dirigierenmit
verschiedenen Lehrern fort und krönte
siemit demDiploma of Advanced Studies

(DAS) Orchesterdirigieren an der HKB
Bern bei Dominique Roggen. Als Dirigent
trat er in Osteuropa, Italien, Deutsch-
land und Österreich in Erscheinung. Der
Traum von der Oper in der Provinz blieb,
und so kam es, dass er in Mönchaltorf
bald den bulgarischen Bariton Ivan Kon-
sulov (siehe MöNa 6/16) kennenlernte,
mit dem er das Neujahrskonzert ersann
und zum bekannten Erfolg machte.

Beitrag zum Beethoven-Jahr
Weil sich 2020 der Geburtstag des Tita-
nen der Wiener Klassik Ludwig van Beet-
hoven zum 250. Mal jährt, beschloss Sal-
vatore Cicero in einem weiteren Streich,
den Mönchhofsaal zu füllen. Dabei wird
die Mönchaltorfer Pianistin mit ukraini-
schen Wurzeln Elena Baumgartner zum
Einsatz kommen, die als «Hauptgang»
Beethovens Klavierkonzert Nr. 1 opus 15
unter der Leitung vonMaestro Ciceromit
seinem ItalianOperaOrchestra interpre-
tieren wird. Als Vorspeise wird die Ouver-
türe zu Beethovens 1801 uraufgeführtem
Ballett «Die Geschöpfe des Prometheus»
opus 43 gegeben. Zum Abschluss wird
die Sinfonie Nr. 6 in F-Dur opus 68, die
«Pastorale», erklingen.
(Vorverkauf: siehe Inserat Seite 7)

Giorgio Girardet

Der Maestro Salvatore
Cicero erteilt auch Pu-
bertierenden in Uster,

Schulhaus Weidli,
Musikunterricht.

Der grosse
Mönchhofsaal als
Opernbühne am

Neujahrskonzert 2020.
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Die Rundfahrten-Saison der Schiff-
fahrtsgenossenschaft Greifensee
(SGG) kann dieses Wochenende
plangemäss starten. Die Gemeinde
Mönchaltorf hat den Aaspitz ausge-
baggert, und die SGG hat die zwei
Schiffe «David Herrliberger» und
«StadtUster»nachdervorgezogenen
Auffrischung wieder eingewassert.

Zwar ist die Anlegestelle «Mönchaltorf»
nicht Bestanteil des ZVV-Netzes, sie
wird aber gern von den Sonderfahrten
der Schifffahrtsgenossenschaft Grei-
fensee angesteuert, und nicht selten
bucht ein Mönchaltorfer für eine spe-
zielle Familien- oder Firmenfeier eines
der SGG-Schiffe, sei es die «Stadt Uster»,
die «David Herrliberger», die «Heimat»
oder gar das Dampfschiff «Greif». Sie alle
können nun wieder in Mönchaltorf un-
gehindert anlegen. Im Jahr 2018 verun-
möglichte der trockenheitsbedingt tiefe
Pegelstand des Greifensees das Anlegen
der Schiffe amAaspitz. Im Juli des letzten
Jahres drohten die Schiffe bei der Anle-
gestelleMönchaltorf auf Grund zu laufen
und liessen die AnlegestelleMönchaltorf
bis Saisonende verwaist. Diesmal war im
Naturschutzgebiet eingeschwemmtes
Material des Aabachs die Ursache für zu
wenig Wasser unter dem Kiel.

«David Herrliberger»
und «Stadt Uster» aufgefrischt
Der Gemeinde Mönchaltorf gelang es,
in den vom Kanton definierten Zeit-
fenstern die Aushubarbeit im Natur-
schutzgebiet durch den «Amphimaster
DM 4000», ein für Mäharbeiten und
Schwemmgutaufnahmen ausgerüstetes
Amphibienfahrzeug, fristgerecht aus-
zuführen. Die beiden Schiffe der SGG
«David Herrliberger» und «Stadt Uster»
wurden am 5. Februar ausgewassert

und deren Unterwasseranstrich erneu-
ert und nötige Reparaturen ausgeführt.
Die Doppelkiellegung der beiden Schif-
fe, die im Sechsjahresrhythmus fällig ist,
wurde kurzfristig vorgezogen. Kurz vor
Erscheinen dieses Hefts wurden die bei-
den «Damen» wieder eingewassert. So
kann nun die SGG-Rundfahrten-Saison
am 15. März 2020 plangemäss starten.

Giorgio Girardet

«STADT USTER» LEGT WIEDER AN
Die SGG kann Mönchaltorf wieder bedienen

Die «David Herrliber-
ger» bei der Auswas-
serung am 5. Februar
2020 in der Luft.

Das Amphibienfahr-
zeug «Amphimaster
DM 4000».
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RING FREI IN HINWIL!
Das 7. Openair-Musikfestival «Rock the Ring» rollt an

seit 2014 bestehenden musikalischen
Grossanlasses im Zeichen des Rocks.

Können Sie die programmliche
Ausrichtung des Festivals
beschreiben und begründen? Was
macht die Identität von RtR aus?
GJE: Es gibt nur wenige Festivals, wel-
che eine derart stringente musikalische
Ausrichtung wie das RtR haben. Bei uns
ist der Begriff «Rock» im Namen auch
Programm. Im Gegenzug sprechen die
meisten der übrigen Festivals ein breites
Publikum an und stellen sich damit auch
«middle of the road» auf.

Wie ist an diesem Festival der Mix
zwischen Newcomer-Acts und
altbekannten Formationen? Was ist
hier das Rezept?
SM: Die jährliche Festival-Programma-
tion ist immer eine Herausforderung.
Wir versuchen jedes Jahr, einen guten
Mix hinzubekommen, jedoch sind wir auf
die Künstler angewiesen, die in unserem
Zeitraum unterwegs sind.

Was ist denn für ein Engagement
ausschlaggebend? Neues Album,
neue Tour, neue Buchung?
SM: Ein neues Album auf dem Markt zu
haben, ist nichtmehr das Essenzielle wie
früher, um einen Künstler zu verpflich-
ten. Heutzutage ist das Live-Geschäft
die wichtigste Einnahmequelle, entspre-
chend ist das eines der Hauptkriterien
einer Buchung.

Welchen Act will man unbedingt
einmal nach Hinwil an ein RtR
lotsen?
GJE: Wünsche haben wir natürlich ganz
viele, nur leisten können wir uns das
nicht. Mit unserer Position im Markt
müssen wir uns nach der Decke stre-

Zwar ist auch 2020 beim Openair
«Rock the Ring» der Name Pro-
gramm, dennoch gibt es auch bei
der 7. Ausgabe vom 18. bis 20. Juni
diverse Neuerungen. Gérard Jenni,
VR-Präsident Rock the Ring AG, und
Stefan Matthey, CEO der organi-
sierenden Good News Productions
AG, erklären die Faszination des
dreitägigen Musikfestivals im Betz-
holz-Kreisel bei Hinwil.

Die Idee zu diesem, im Vergleich zu an-
deren Musikfestivals, stilistisch doch
ziemlich reinen Openair-Festival im
Zürcher Oberland stammt von Päde
Hofstetter. Neben Jenni und Matthey
ist er wohl die eigentliche RtR-Galions-
figur. Wir sprachen mit den erfahrenen
Musikexperten Gérard Jenni (GJE) – er
war zum Beispiel von 2003 bis 2007
Direktor des Zürcher Hallenstadions
und von 2012 bis Mitte 2015 CEO von
Good News – und Stefan Matthey (SM),
seit 2014 bei Good News für das Boo-
king der Acts zuständig und seit 2016
CEO der Konzertveranstalterin, unter
anderem über das Erfolgsrezept des

Das Musikfestival
«Rock the Ring» steht

ganz im Zeichen
dieses Musikgenres.

Und dass dieses
Konzept ankommt,

davon zeugen
die rund 25 000

Besucher/-innen pro
Austragung.
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cken und mit soliden Acts arbeiten. Da-
her werden weder die Rolling Stones
noch Bruce Springsteen je nach Hinwil
kommen.

Von wo kommt das Publikum ins
Zürcher Oberland?
GJE: Die Ticketkäufer legen bei uns im
Durchschnitt einen Weg von weniger als
30 Kilometern zurück. Damit dürfen wir
sagen, dass wir ein Festival für die Zür-
cher Oberländer sind.

Ist es in einem ländlichen Standort
einfacher, Konzerte zu organisieren,
als in der Stadt?
GJE: Die Organisationsarbeit ist überall
dieselbe. Im Detail sind aber auf dem
Land die Verkaufsaktivitäten viel auf-
wändiger, weil es viel mehrMassnahmen
braucht, um auf vergleichbar viele Besu-
cher wie in der City zu kommen.

Wie fiel die Bilanz für RtR 2019 aus
und was sind die Ziele für 2020?
GJE: Das Ergebnis 2019 war unter dem
Strich enttäuschend. Für die Ausgabe
2020 vom 18. bis 20. Juni wünschen wir
uns gewiss eine grosse Nachfrage und
eine sicher ausgeglichene Rechnung.

Wann wäre denn die Ausgabe RtR
2020 ein Erfolg?
GJE: Unser Budget beträgt rund CHF 2,9
Millionen. Neben den Einkünften durch
Sponsoren und anderen Einnahmen
müssen zusätzlich noch rund 15 000 zah-
lende Besucher zu uns kommen.

Was gibt es für Neuerungen
bei RtR 2020?
GJE: Wir werden wieder ein Riesenrad
aufstellen und zudem wird der Sams-
tag programmlich ein breiteres Line-up
anbieten. So hoffen wir, eine grössere
Gesamtheit ansprechen zu können.

Wann begannen die Vorbereitungen
für RtR 2020 und wann starten diese
für 2021?
GJE: In diesem Business gilt «nach dem
Festival ist vor dem Festival». Für 2021 ist
das Booking aber bereits angelaufen. Die
übrigen Arbeiten werden vier bis sechs
Monate vor dem Festival angeschoben.

Wie viel Personal hat es bei RtR 2020?
GJE: Wir agieren vor allem mit Helfern,
welche für das Festival engagiert wer-
den. Die Einsätze erstrecken sich von
einzelnen Tagen am Festival selbst bis
hin zu zehn Tagen mit dem Auf- und Ab-
bau. Pro Festivaltag werden rund 150
Mitarbeitende im Einsatz stehen.

Was sind die Geheimtipps für
RtR 2020? Was sollte man nicht
verpassen?
GJE: Das kommt natürlich auf den per-
sönlichen Geschmack an. Für mich ist
es Roger Hodgson. Ob mit Supertramp
oder solo, er bleibt unerreicht.
SM: Man darf sich alle nicht entgehen
lassen. Ich finde einfach das Live-Erleb-
nis grossartig.

Interview: Martin Mäder

Sie ist zwar gewiss
keine «Rockerin» im
eigentlichen Sinn,
doch das Engage-
ment der deutschen
Sängerin Nena für
2020 zeugt von der
Bereitschaft, den
musikalischen Fächer
auszuweiten.

Gérard Jenni (l.) und
Stefan Matthey sind
neben dem lokalen
Organisator Päde
Hofstetter die treiben-
den Köpfe dieses vor
allem regional bedeu-
tenden Events.
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SCHWIERIG ANZUTREFFEN …
Kommissarin Brunas zwölfter Fall

Ich bin streng katholisch aufgewachsen.
Jeden Sonntag musste ich in die Kirche
mit der ganzen Famiglia. Da gab es ein-
fach keine Ausreden. Wenn ich die heu-
tige Jugend aber so betrachte, frage ich
mich wirklich, ob sie je eine Kirche von in-
nen gesehen hat. So angezogen dürften
die bei uns gar nicht rein. Und frech sind

sie auch noch: Mamma mia! So vermu-
tete ich einen Telefonstreich, als ich an
einem Sonntagnachmittag eine piepsen-
de Stimme am anderen Ende vernahm:
«Frau Bruni, ich finde Rosa nicht mehr!»
Wer bitte sehr ist Rosa? Die Piepsstimme
erklärte mir, dass das ihre absolut beste
Freundin sei und seit Freitagabend ein-
fach unauffindbar. Dann heulte sie wie-
der los und ihre Mutter übernahm das
Gespräch: «Sie müssen sie finden, Frau
Bruno! Sonst kann sie nicht einschlafen!
Ich bin fix und fertig!» Ich bin fix und fer-
tig! – dacht ich bei mir – Wenn sie mich
noch einmal Bruno oder Bruni nennen,
häng ich gleich auf! «Beschreiben Sie sie
mir doch oder schicken Siemir ein Foto»,
fordere ich sie so freundlich wie mög-
lich auf. Bevor ich mich verabschiedete,
musste ich versprechen, gleich wieder
anzurufen.

Was mir dann als WhatsApp-Nachricht
auf dem Smartphone aufleuchtete, war
einfach unfassbar! Wollten die mich ver-
äppeln? Mir lachte tatsächlich ein Lego-
frauchen entgegen … im Bikini und mit
Surfbrett! Ich kochte vorWut! Und genau
in dem Moment riefen sie wieder an.
«Haben Sie es gesehen, Frau Brune?» Das
Geschrei im Hintergrund war nun vom
Staccato zu einem Forte übergegangen.
Der Ätna war nichts gegenmeine glühen-
de Wut. Und gerade als ich explodieren
wollte, befahl sie mir, sofort vorbeizu-
kommen, und weg war sie.

Vor Ort gesellte sich auch noch derMann
dazu, der extra von der Arbeit nach Hau-
se gekommen war. Das war ja schlimmer
als in einer italienischen Seifenoper! Ich
musste also eine Legofigur im Dorf fin-
den. Meine Kollegen durften das auf kei-
nen Fall erfahren. Niemals! Wir schritten
durch das ganze Dorf, ich nahm diverse

Wettbewerb
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Auflösung von Brunas elftem Fall (Ausgabe 1/2020)

Beim Blumenladen Blatt und Blüte
Gewonnen hat: Simone Kühne

Fingerabdrücke auf und schämtemich in
Grund und Boden. Nach fast zwei Stun-
den konnte ich nicht mehr und verlang-
te nach einer Pause. Sie willigten ein …
widerwillig.

Und als ich mich auf den Brunnenrand
niederliess undmich auf den breitenMe-
tallspeier lehnte, aus dem das Wasser
plätscherte, hörte ich ein leises Plump-
sen. Alle drehten sich schlagartig umund
sahen die kleine Legofigur im Wasser

Auf den Gewinner wartet ein 50-Franken-Konsumationsgutschein des Restaurants zur Mühle.
Schreiben Sie uns, wo das Foto aufgenommenwurde, unter Angabe Ihrer Kontaktdaten, per E-Mail
an info@ieb-medien.ch oder per Post an IEB Medien AG, «Mönchaltorfer Nachrichten», Gewerbe-
strasse 18, 8132 Egg. Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt und in der nächsten Ausgabe
veröffentlicht. Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt.

Einsendeschluss: 27. März 2020

Dieser Wettbewerb wird gesponsert vom Restaurant zur Mühle Mönchaltorf.

schweben. Dann ging das Geschrei wie-
der los. Diesmal vor Freude! Es war vor-
bei und ich war erlöst.

Wisst ihr, wo Kommissarin Bruna
Rosa gefunden hat?

Teamwork aus Egg – für Ihren Erfolg.
Überzeugen Sie Ihre Kunden mit
massgeschneiderter Kommunikation.
Die 150 Profis in den Unternehmen
der FO-Gruppe haben genau ein Ziel:
Sie dabei zu unterstützen.

FO-Gruppe | Gewerbestrasse 18 | 8132 Egg bei Zürich
044 986 35 00 | info@fo-gruppe.ch | www.fo-gruppe.ch

Die Profis für Digital, Print und Verlag.
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Zukunftplaners Life

Thomas Neeser, dipl. Finanzberater IAF
Swiss Life Generalagentur Uster, Poststrasse 6, 8610 Uster
Direktwahl +41 44 944 50 73, thomas.neeser@swisslife.ch
www.swisslife.ch/uster

Für alle, die mehr aus ihrer Zukunft machen wollen: individuelle Vorsorge- und Finanz-
beratung für ein selbstbestimmtes Leben.

Laubenstrasse 10 www.nussbaum-schreinerei.ch
8617 Mönchaltorf info@nussbaum-schreinerei.ch

Tel: +41 43 277 83 49

Schreinerei Nussbaum
wir bauen Ideen

Trauerfall?
Wir trösten, beraten und helfen

– Beratung

– Trauerkarten nach Mass, Wunsch und

mit den richtigen Worten

– Adressierung von Hand oder digital

– Aufgabe der Todesanzeigen in

gewünschten Tageszeitungen

– ohne Voranmeldung, schnell und diskret

Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 und
13.30 bis 17.00 Uhr

Gewerbestrasse 18, 8132 Egg ZH
Telefon +41 43 833 80 75
info@ieb-medien.ch, www.ieb-medien.ch

IEB IEB Medien AG
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«BBQ Multi-Tool 5 in 1» für echte (und bequeme) Grillmeister
Das Multitalent von Gentlemen's Hardware mit fünf verschiedenen
BBQ-Werkzeugen macht eine komplizierte Grillausrüstung überflüs-
sig. Das Vielzweck-Werkzeug ist Korkenzieher, Flaschenöffner, Silikon-
pinsel für dieMarinade, Grillwender undGrillgabel in einemProdukt.
Der Gang nochmals zurück in die Küche erübrigt sich somit. Das
praktische Tool ist aus Edelstahl und robustemHolz hergestellt und
erinnert an ein grosses Schweizer Taschen-
messer. Perfekt ist das portable Werkzeug
auch zumGrillieren amSee – dennmanmuss
nur an eines denken und es braucht minima-
len Platz. Erhältlich für CHF 39.90

Der ökologische Einweggrill «EcoGrill» – überall grillieren
ohne Abfall
So praktisch Einweggrills auch sind: Irgendwie lassen sie sich einfach
nicht mit dem guten Gewissen vereinbaren. Doch der «EcoGrill» vereint
das Beste aus beiden Welten: Er lässt sich so bequem handhaben und
transportieren wie ein herkömmlicher Einweggrill aus Aluminium und
ist gleichzeitig 100% nachhaltig. Denn er besteht ausschliesslich aus
natürlichen, nachwachsenden Rohstoffen, ohne chemische Substan-
zen oder Lacke. Weiteres Plus: Das verarbeitete Erlenholz verleiht dem

Fleisch einen rauchigen Holzgrill-Geschmack. In nur 20 Minuten ist der
Holzkohlegrill einsatzbereit bei einer Brennzeit von über 2½ Stunden. Nach dem

Grillvergnügen verbrennt der Strunk rückstandslos – währenddessen derWärmespender pure
Lagerfeuerromantik versprüht. Brennfesten Untersatz nicht vergessen! Erhältlich für CHF 14.95

Fürs Putzen nach dem Barbecue –
der Grillreinigungs-Roboter «Grillbot»
Der Staubsaugroboter hats auch in die Grillsaison ge-
schafft: «Grillbot». Dieser übernimmt zuverlässig und ohne
Murren die Arbeit nach demGrillvergnügen. Ausgestattet
mit drei kraftvoll rotierenden Messingbürsten und drei
Elektromotoren werden selbst hartnäckige Krusten zum
Verschwindengebracht.DerGrillputz-Roboter verfügt aus-
serdemüber wiederaufladbare Batterien und einen Timer,
damitman ihn auch ohne Aufsicht putzen lassen kann. Ein-
fach «Grillbot» auf den leicht abgekühlten Rost setzen und
Grilldeckel schliessen. Programm auswählen (je nach Ver-
schmutzung 10, 20 oder 30 Minuten) und zurücklehnen.

Erhältlich für CHF 99.95

Bezugsquellen können wegen möglicher Bevorzugung nicht angegeben werden. Manuela Schlumpf

HOT SHOTS
Unsere Geheimtipps für die Grillsaison
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Feuerwehr 118

Polizei 117

Rega, Schweizerische Rettungsflugwacht 1414

Sanitätsnotruf 144

Telefonhilfe für Kinder und Jugendliche 147

Toxikologisches Institut 145

Notfalldienst
Ärzte, Zahnärzte, Apotheker 0800 33 66 55
SOS Ärzte Zürich in Mönchaltorf 044 360 44 44

Doktorhuus Mönchaltorf 044 949 20 20
Dr. U. Aeppli, Dr. Y. Bestmann, Dr. A. Grütter,
Dr. R. Kalkmann, Dr. S. Nef, Dr. J. Ströbel

Akupunkturpraxis TMC-Medicare 044 321 70 70

Elternnotruf 0848 35 45 55

Kaminfegermeister Erik Nielsen 044 948 06 20

Mediation im Bezirk Uster 044 940 72 17
Zentralstrasse 32, 8610 Uster

Paarberatung im Bezirk Uster 044 940 97 42
Zentralstrasse 32, 8610 Uster

Psychiatrischer Notfalldienst
Klinik Schlössli 044 929 81 11
Psychiatrische Uniklinik 044 38 421 11

Ref. Kirche Pfarramt 044 953 35 85
Kath. Kirchgemeinde, 043 277 20 20
Pfarramt Egg

Seerettungsdienst Greifensee 044 905 34 00

Spital Männedorf 044 922 22 11
Spital Uster 044 911 11 11
Spital Wetzikon 044 934 11 11

Spitex Uster – TeamMönchaltorf 044 905 70 80
Mönchhof
Öffnungszeiten: nach telefonischer Vereinbarung

Tierambulanz 0800 557 010

Trauerportal
IEB Medien AG 043 833 80 75
E-Mail trauer@ieb-medien.ch

Wildhüter/Jagdaufseher 079 659 78 65
Georg Arzethauser, in der Waldau 1

Zahnarzt
Med. dent. Dusan Mijatovic 044 948 08 06
Rällikerstrasse 21
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Graben Sie sich
doch in die LANDI!
Hier gibts die schönsten Pflanzen
und alles für Haus und Garten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns
an der Mettlenbachstrasse 11 in Mönchaltorf www.landizola.ch

www.ezoenergie.ch/sanieren

Alte Heizung?
Kostenlosen Sanierungs-
vorschlag anfordern!
Jetzt umsteigen und von den vielen Vorteilen
beim Heizen mit Erdgas/Biogas profitieren.

HOTLINE
044 206 60 00



Hug Baustoffe AG
Grossrietstrasse 12 | CH-8606 Nänikon | +41 44 905 97 00 | info@hug-baustoffe.ch | www.hug-baustoffe.ch

Lassen Sie sich begeistern. Wann immer Sie wollen.
24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche

Inspiration für Ihren Aussenbereich
Auf 1500m2 präsentieren sich eine grosse Auswahl an Bodenbelägen,
cleveren Mauersystemen und modernen Designelementen.

GARTENBAUAUSSTELLUNG IN NÄNIKON


